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Tei den Wahlen f tp  Deutsch - Oester
re ich errangen die Christlich-Sozialen 78 „ die
Soziald-emokra-ten 63, die Großdeutschen 18 Man
♦ate. Die Sozialdemokrat ?» sind damit auf die
3. Stelle ziirückgedrängtiworden.

Bon den U. S . P .-Leuten>der Reichs-tagsfraktivn
haben sich bis jetzt unter Führung von Ei chhorn
22 Abgeordnete als Moskauer  lchge«
forrdert.

Nach! einer Londoner Meldung wird dort ver¬
sichert, Polen  sei entschlossen der „kleinen
Entente"  beizutreten.

Havas meldet aus London, die polnische Regie¬
rung mißbillige zwar die Besetzung Wiln a
fei aber der Ansicht, daß die im Zentrum Litauens
gelegenen Gebiete polnischen Chrakater haben und
ihr Sch'chsal nicht durch einen Willkürakt, sondern
durch die Volksabstimmung -entschieden werden
müsse.

Nach einer DwÄiMg eines ost-afrikanischen
Pflanzers soll der Dampfer Kiqomn am 14. No¬
vember mit Ostafrika - Deutschen  in Not-
tzerdom eintreffen.
' ,Die Flvaen der Lufschi ffahrt,  die vou der
Friedenskonferenz nicht gelost worden waren , wer¬
den in einiaen Ta-gen in Versailles von stn -m
Tusschuß von 28 Offizieren der alliierten Mächte
besprochen werden.

General Le man.  der Verteidiger von Lüttich
ist infolge einer Lungenentzündung plötzlich ge-stô n.

Der Dichter Cäkar Fla i sch lest ist in Gun-
SeWeim (Württenrberg) «ach kurzer Krankheit ge-

Das helgiiche Königspaar  hat sich in
Rio de Faneiro nach Europa -p-ingeschifft.

Am 13. ds . Mts . bat in Sinaja die Vermäb-
mna des griechischen Thronfolgers  mit
der Prinzessin Elisabeth von Rumänien stattne-ßmden. . L •

-Ae Spaltung te Mligigeii
SßMkSRM.

Hf, tote vorauszusehen war , erfolgt, und zwar hat
sich die größere Mehrheit der in Halle versammel¬
ten Delegierten der Unabhängigen Partei - dem
Diktat der Sowjet -Bedingungen unterwerfen . Die
Reue Partei,  die aus dem Zskfall der Unab¬
hängigen Partei entstände» ist, nennt sich zwar
eveirfalls noch unabhängige Sozialdemokratie : das
lst um so merkwürdiger, als sie durch ihre Unter¬
werfung^unter die Sowjet -Bedingungen in Zu¬
kunft keine unabhängige, eigene Partei mehr ist,
scnderni die deutsche Abteilung der Tritten Inter¬
nationale, d. h. also der kommunistischen
Partei.  Es ist der Zusammenschluß der Sepa¬
ratisten mit der kommunistischen Partei Deutsch¬
lands zu erwarten , sodaß dw bisher nur aus zwei
Mitgliedern bestehende Fraktion im Reichstag eine
nicht unwesentlich? Verstärkung erfahren wird.
. Es läßt sich allerdings noch nicht erkennen, ob

ein großer Teil der bisherigen Unabhängigen
Fraktion bei der alten Partei verbleiben wird,
oder ob sie zu der neuen -Partei übergehen werden.
Arie dein aber auch sein mag, es kommt hier nicht
4? sehr auf die Vz  Dutzend ?lbgeordneten mehr
oder weniger an, sondern auf die Tatsache-, daß im
Reichstag in Zukunft die Unabhängige Partei we¬
sentlich geschwächt, dir kommunistische Partei da-
vegen erheblich gestärkt ist. Das kann naturgemäß
lucht ohne politische Folgen bleiben.

das ist ganz zweifellos, die
Stoßkraft der äußersten Linken int Reichstag durch
du Spaltung der Unabhängigen Partei geschwächt
werden. Wenn auch zwischen der alten Unabhängi¬
gen Parteiund der neuen Partei grundsätzliche Ge¬
gensätze nicht vorhanden sind und man über kurz
oder lang wird erwarten können, daß sie in wich-
«gen grundsätzlichen Fragen zusammengehen wer-
rm so bleiHt doch immer noch durch die Gegen-
sotze, die durch die Trennung und das . was ihr
voraufgegangen ist. so viel Konfliktstoff zwischen
den beiden Parteien zurück, daß ihre Aktions-

für absehbare Zeit wesentlich gehemmt
erscheinen muß. Daß die Stellung der alten Mehr-
vntssozialdemokratie durch die Spaltung der Un-
«changia?-- -»stärkt wird, liegt auf der Hand . Sie
«ltt der heute uneinigen Unabhängigen Partei gc-
-auosstn und gefestigt gegenüber. Die Bemühim-
sm Scheidemanns, eipe Einigung zwischen seiner
^7 ^ ' und den Unabhängigen herbeizusühren,
u>erden durch die erfolgte Spaltung zweifellos ei-

en neuen Ansporn erfahren . Es ist nach allem,
man aus der Mehrheitssozialdemokratie bis-

.gehört Hat, sicher, - atz die Bemühungen , eine
imgung berbeizufilbren, mit großem Eifer wie-

ft? "^ menommen werden. In dieser Beziehung
«n Es vezeichirand, daß der „Vorwärts " seine

ltm  ^ Cn  achten Flügel dgr Unabhängigen
Ausgenommenhat. Ob es zu einer Einig-

Mehrbeitssozialdemokratie und
Mon rr ^ .'^ igen Partei kommen wird , das wird
Vwr ™ ’n°8 vorläufig noch beziveifeln können,
der " lti?  bie Führer des rechten Flügel ?»

D. wiederholt erklärt , daß ihre
sie w a^ . ® a v-t -vt bestehen  bleiben wird , u.

Wiedervereinigung mit den Mehr-
2U ?0ftaIisten rundweg ab gelehnt. Ob es dennoch
von iS? Einigung kommt, wird im wesentlichen
tvobl̂ '» ^ texen Entwicklung abhängen . ES ist
str die Masten beider Parteien un-

tag z w er Parteien , die sich„Unabhängige Sozial
demokratische Partei Deutschlands" nenntzn, ein
Z^ltano , der natürlich nicht andauern kann. Wie
cie Losung sein wird, läßt sich noch nicht sagen,
aber da die Spaltung der Partei auf die Zusam¬
mensetzung der Fraktion im Reichstage zurückwirkt
und die Stärke der Fraktionen auch für die Ver¬
tretung nn Präsidium , im Büro des Reichstages
und ln den Ausschüssen von Bedeutung ist, so muß
die Entscheidung in kürzester Frist erfolgen.

Der außerparlamentarische Kampf
Mrschsn den beiden Gruppen d-er früheren Unab-
hanaiqen hat inzwischen bereits begonnen, und ed
versteht sich von selbst daß er von den neuen Kom¬
munisten mit terroristischen Mitteln geführt wird.
>in Halle  haben sie bereits das Parteisekretariät
besetzt und das „Volksblatt"  mit Redakteuren
ihrer , eigenen Richtting ausgestattct . Das Weiter-
crschemsji des Blattes dürste damit jedoch nicht ge¬
sichert sein, denn, wie der „Vorwärts " beruhtet,
ist erst vor kurzem eine völlige Umgestaltung des
technischen Betriebes mit Hilfe neuer Maschinen

Die neue Tagung
des Reichstages.

Berlin , 18. Okt. Am Dienstag tritt der
Deutsche Reichstag  wieder zusammen, und
damib -beginnt die politische Wintersessiov. Es kann
ein arbeitsreicher  Tagungsabschnitt werden,
wenn — dem Parlament Zeit gelassen wird, zu ar¬
beiten. d. h. mit anderen Worten , wenn nicht' diirch!
politische Krisen, die möglicherweise eine Reichs- !
tagsauflöfimg mtt sich bringen , die Erledigrmg der
gesetzgeberftchm Arbeiten verzögert wird. Eine
ganze Reihe neuer Gesehesvorlagen, hauptsächlich
sozialer Natur,  daneben aber auch ein Gesetz
von so hoher kultureller Bedeuttina wie das
Reichs schul ge setz , werden vom Reichstag zu
erledigen sein. Fm Vordergrund wegen sein« so
zialen , wirtschaftlichen und nicht zuletzt auch poli¬
tischen Bedeutung steht die Frage der Soziali¬
sierung  im Zusammenhang « mit der Vorlage,
durch die. der Kohlenbergbau in die Gemeinwirt-
schaft überführt werden soll. Unter den harten;

ter itmrl-- v ' Drn’ die Masten beider Parteien un
toc-rr über die Köpfe ihrer Führer hin
wie hJrJTv 2 Einigung vornehmen werden. So
toir ni)r4 w tfte  beurteilen vermogm. glauben

ba«. solange die heutigen Führer der
b?n an der Spitze ihrer Partei verbhei-
toirsi qCJ ^ '?llung in absehbarer Zeit erfolgen

^ smd die GegensätzeM»L Vieh zu tirf
^ ^ -Stunde gibt es iig Reick

im Werte von 1. Million erfolgt ; das Geld dafür ! Nüssen, die das Kabinett Fehrenbach und die Re-
wurde von der , Verwaltung des Deutschen ' * ' ‘ * ,r ‘ ' v*“ 'r‘
Metallarbeiterverbandes  geliehen , da
bei aber gerichtlich festgelegt, daß bei einer even¬
tuellen Spalt sing der Partei die Maschinen nicht
an die Linke übergehen dürsten. Aus Berlin
sind ähnliche Verwicklungen noch nicht zu melden,
vielleicht aber nur deshalb, weil hie Rcchtsunab-
hängigen , wie der „Vorwärts " meldet, in der ver¬
gangenen Nacht einen großen Teil ihrer Mitglie-
derschaft in dauernder Alarmtereitschast geh ftten
haben .,um die „Freiheit"  vor U e b e r f ä 11e n
äu  schützen-. Tatsächlich sind Zwischmfäll« bis jetzt
ausgMiebsn . Die Fraktto-n der Unabhängigen
selber, hielt bereits Montag nachnstttag im Reichs'
tag eine Sitzung ab, die sich bis in die späten
Abendstunden ausbchnte und in der u. a . die A u s-
Weisung der russischeu Agitatoren  zur
Sprach ? kam. Die Fraktion beschloß, eine Protest
kundqebnng geg>?n die Ausweisung zu erlassen.
Die Fraktion der U. S . P . hat durch die Vorgänge
in Halle nicht diejenige -Schwächung erfahren , die
man nach dem dortigen Abstimmungsergebn-rs
über die Moskauer Bedingungen vielleicht erwar¬
ten konnte. Es,sind nur 22 Man » offiziell aus der
Pnrtei (ttt#$cf<f}tebttt* Drefe 23 M<run traten nie*
stern vormittag im R ?ichstag unter dem Vorsitz des
Abg. Eichhorn zu einer Fraktionssitzung zusam¬
men. Fmmerhini ist durch den Austritt von 22
Mann die
Gesamtzahl der «nabhänqigeu Fraktion auf 6D'

, gesunken,
so daß eine Verän-deru-ng der Stellung der Frak¬
tion in den RgiKsta-gsausschüssen eimtreten wird.
Besonders wird es sich auch darum hanMn , ob .der
unabhängig ? Abgeordnete D i t t m a n n die Stel¬
lung des Vizepräsidenten, die er inne hat, weit die
UnabWngiaen nach ihrer MitÄ -iederza-hl bisher
das Amt des ersten Vizepräsidenten zugeswnden
erhalten hatten , nickt niederlegen muß. Es wird
dann die Deutsche Volkspartsi den neiden Vize-
prWdenten zu stellen haben.

22 Eickhörnchen."
Berlin , 18. Okt. Die Zahl der aus der unab-

häMigen R ei chs t a g-s ? r a k t i o n a u s ge -
sch re denen  Mit glioder wird mit 22 angegeben.
Di« S 'zes-sionisten werden als „F r a kt i o n-E i &f
hör n" -bezeichnet.

Stuttgart , 18. Okt. Di« Unabhängigen teilen
den Austritt von fünf seitherigen Mitgliedern ans
ihrer Landtagsfraktion mit. Damit ist also die
Spaltung , der Partei auch innerhaM der toiiä 'fcm-
bergifchen Volksvertretung vollzogen.

Die PaxteifÄHrsr heim '
Asichskanzler Zshrenbach.

Der Reichskanzler Fehrenh ' ch hat im Lause des
Montag vormittag die Fraktionsjührer mit Aus¬
nahme der Unabhängig,m -mptangen. Die Ver¬
handlungen drehten sich lediglich um den Ar¬
beitsplan des Reichstages.  Vorbehaltlich
der endgültigen Entscheidung des Aeltestenaus-
schusses, der am Dienstag vor der Vollsitzlmg zu¬
sammentreten wird, sind die .Parteiführer mit dem
Reichskanzler dahin übereingekommen,
daß diese Woche mit kleineren Sachen und
Vorlagen  ausgeMt werden soll; auch sollen
ein oder mehrere Tage für die Beratungen der
Fraktionen sitzimgsfrer gelassen Werden. An a r ö-
ßeren Vorlagen  wird in dieser Woche nur der
Etat in erster Lesung  beraten werden und
zwar soll sich mit Rücksicht auf den vom Sonntag
bis Mittwoch der nächsten Woche stattsindeNden
Parteitag der Deutschnationalen  eine
Aussprache  an die erste Beratung des Etats
nicht anschli-eßen. Der Etat soll vielmehr ohne
große Aussprache gleich an den Etats -Ausschuß ver¬
wiesen werden, um so dem Ausschuß Beratungsstoff
zuznsühren . Am Mittwoch  oder Donners¬
tag  der nächsten Woche soll.dann eine große poli¬
tische  A u s sp r a w. e stattfinden. S&r Reichs¬
kanzler, Fehrenba  ch wird die A u s s p r a che
mit einer Erklär » na  eröffnen . Auch der
Reichsfinanzminister Dr . Wirth  wird das Wort
ergreifen und im Anschluß daran wird dann dl«
große politische Aussprache einsetzen.

Man erwaitet , daß die Fnterpellatior,
Corel!  und Genossen über die Besetzung des
linksrheinischen Gebiets am Freitag
dieser Woche zur Beratung kommen und allen
Parteien des Rcichstags Gelegenheit geben wird zu
einer einmütigen Protestkundgebung  ge¬
gen die unhaltbare » Zustände im besetzten links,
rheinischen Gebiet. Der Reichstagsansschuß für
auswärtige Angelegenheiten ist von denl Vorsitzen¬
den Abg. Dr . S -t r e se m a n n. ebenfalls für diese
Woche einberufen wll 'den, uni in erster Linie zu
der cherjchlejisck-eil Frage Stellung zu nehmen.

gierunzsparteien zu knacken haben werden, ist die
angekündlgte Sozialisierungsvorlage vielleicht die
allechärteste. Die Sozialdemokratie hat auf ihrem
Kasseler Parteitag keinenZweisel darüber gelassen^
daß sie mtt dep einigermaßen zum Schlagwort ge-
lvordenen und etwas ominösen „Sozialisierung ",
die ihr vom Parteiprogramm und von den sozial¬
demokratischen Massen diktiert wird, ernst zu
machen beabsichtigt. Wird es zu einer Lösung der
zunächst akut gewordenen Kohlenbergbausoziali-
sierung kommen?

Und dann die Außenpolitik.  Die Mächte,
die uns auf Grund des Friedensvertragcs als
Gläubiger aegenüberstehen. werden schon dafür sor¬
gen, daß wir genügend Anlaß haben, uns mit un¬
serer Stellung im Kreise der Völker zu beschäftigen.
Wir stehen noch unter dem irisch»» Eindruck des
Verlangens der Entente nach Zerstörung der Diesel-
nlotore und nach Ablieferung von vielen hundert¬
tausend Milchkühen. Mögen wenigstens bei diesen
außenvolitischen Fragen , die das Lebensinteresse
stdesMflielnen v. uns auf das enaste berühren, die
Parteien des Reichstages eine ggschlossxnen Front
bilden.

SrzSerger.
Hetz« gegen dair, frühe von Reichsfinanz-

minkster Erzberger wird in einigen rechtsstehenden
Blätte rn nach wie vor betrieben . So hatte u. a.
die Aedakiivn der Hamburger Nachrichten" be¬
hauptet , Erzbe.r,gsr zahle in der Schweiz 4 Millio¬
nen Franken Steuern . Wie wi-r erfahren, hat der
Abg. Erzberger -die „Hamburger Nachrichten" zu
einer Berichtigung  aufgefordert , in der er
feffftsllt: 1. Fhre Behauptung , daß ich in der
Schweiz „nicht weniger als 4 Millionen Franken
Friedensgewinnstzener zahlen" müsse, ist un¬
wahr .. Wahr -ist, daß ich in der Schweiz keine
Krtzegs-gewinnsteuer zu zahlen habe. 2. Ihre Be¬
hauptung daß Luzern steueramtlich mein schtoeh

.zerischer Wohnortsitz ist. ist univahr . Wahr ist, daß
ich in- d?r -Schwei» überhaupt keinen Wohnsitz habe.
3. Ihre Behauptung , daß ich „fiir Grundstücke am
MerwatdstÄterfeir recht ansehntiche Kantonal-
steuern zu entrichten habo, ist uMMhr. Wahr ist,
daß ich in der Schweiz kein« Kantonal-
steuern zu entrichten habe, daß ich keine Grund¬
stücke in der Schlveiz besitze, daß ich in der Schwerz
überhaupt keine Steuern zu entrichten habe.

Reichstarifvertrag in der deutschen Stein-
Industrie.

Berlin , 18. Okt . Vom Reichsarbeitsmin-isto-
rium wird uns mitgeteilt : Die deutsch? Steinin
duftrie mtt etwa 80 000 Beschäftigten hat nach mehr
als einjährigen BerhandlungM am Freitag , dem
15. ds. Mts ., einen für das ganze Reich gültigen
Arbeitsvertrag geschlossen. Wesentliche Aenderun-
gen gegenüber der bisherigen tariflichen Regelung
betrafen besonders die Arhettszeiiten und die
Ferien.

Das LVahlergeSnes von Derrtsch-
GsfterreZch.

Wien , 18. Okt . Am verflossenen Sonntag ha-
ben in -ganz Deutsch-Oestrreich die Parlaments-
Wahlen stattgefunden . Das Wahlergebnis liegt
nunmehr vollständig vor . Es haben erhalten die
C-hristlich-Soz -ialsn 78, die Sozialdemokraten 63,
die Großdeutschen 18, die bürgerliche Arbeitspartei
(Graf Cz-ornin ) 1 Stimme , zusammen 160 Stim¬
men. die wetteren 15 Mandate werden auf die Rest-
Stimmen aller drei Parteien angerachnet. Die
Chrjsttich-Sozialen besaßen bisher 63. die Sozial-
demokraten 89, die Großdeutschen 24 Mondate. Der
sozialdemokratische Verlust kommt nicht unerwar¬
tet . da man dieser Regierungspartei die Haupt-
schuld an dem be-stehend-en Elend zus-chob. Dagegen
überrascht es . daß die Großdeutschen nicht besser
abgeschnitten haben.

In Wien  wurden in den Wahlkreisen eins bis
sieben in den Nattonalrat gewählt : 28 Sozial¬

demokraten , 16 Christl -ichsoziale, 3 Großdeutsche u.
ein Be-rtreter der bürgerlichen Arbeitspartei . Un-

rig und vertrags b r üchig Polen  mit dem
kleinen Litauen soeben umgesprungen ist, so wäre
wohl ein Defensivbikird der Randstaaten gegen das:
raubsüchtige Polen nickst minder am Platze, als
gegen Sowjet -Rußland.

Der § tre§k der errgNschen Berg¬
arbeiter.

Einigungsbestrebungen.
Horsea, 18. Okt. Es sind mächtige Einftüsse am

Werke, um eine baldige Regeln  ne g des Koh-
lenarüeitwstreiks herbeizuführen.  Thomas.
Clynes und andere hervorragende Arbeiterführer
wenden alle ihre Energie an . um eine Lösung zu
finden. Der parlamentarische Ausschuß des Ge¬
werkschaftskongressessoll «ine sofortige Ak¬
tion  planen . Heute wird eine Konferenz mit dem
Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei abgehalten,
desgleichen ein ? Sitzung -des parlamentarischen
Ausschusses der Arbeiterpartei . Morgen findet im
Unterhaus eine au -sführliche Aussprache statt , a*
der, wie man erwartet , auch Lloyd George teil«
nehmen wird.

Daily Chronicle schreibt, die allgemeine An¬
sicht gehe dahin, daß die Eisenbahner und TmnS-
portarbüter nicht in einen SympaKiestveik der
Bergarbeiter treten werden.

In den BergjwerksgLbietenherrscht vollkommene
Ruhe. ,

1 Der Riefe»streik in England.
Kn-England haben Tausende von Urbestern der

verschiedenen Industrien die Arbeit  bereits
eingestellt.  Londoner Blätter schätzen, die
Zahl der am Ende voriger Woche Feiernden ein-
schließlich der B-erale '.fte auf zwei - Millionen.
In den Häfen- des Südens sind schon Stockungen
eingetreten. Diä mit Ervortwai -en beladenen
Dampfer liegen fest. 250 000 Spengler und
Metallarbeiter sowie An>c-,?hörige der anderen Be-
rufszweige haben in S ü d w a l e s die Arbeit
plötzlich einEstellt . In Manchester sind 70 000 Ur¬
beiter der Baumwollspinnereien und der Metall-
bna-nch? von d-r A-rkestseinstelluna bedroht . I»
Sheffield  ist 80 000 Metallarb -eitern auf eine
Woche gekündigt worden . Die Stahlwerke in
Leeds sind geschlossen worden . In Wests cho t t-
l a n d und in Glasgow  ist die Lage in der Fn-
dustrie bennrichigend. Dke Baumiwollsvinnnreien
von Blackburn,  die die Arbeit zum Teil schon
eingestellt baben. sind mrsnahmslos Pon einer
gänzlichen Unterbrechrmg- bedroht . e

Amerika geserr Hen rrrfftsch-psrn.
: ''*r Vertrag.

Wie dstr „Chicago Tribüne " gemeldet wird,
werden die Bereinigten Staaten  den Ver¬
trag zwischen Polen und Rußland nicht
anerkennen,  weil «her ruffisches Gebiet ohne
Einwilligung der interessierten Bevölkerung ver¬
fügt worden sei. l i - i 1 -
Die AusWersrmg Her Msskauer

Amstrrrz-Agenten.
Berlin, 18. Okt.. Die Ausweisung von Sir -ow-

stw und Losowsky ist. wie berei ts gemeldet , auf
Veranlassung des Reichskabinetts erfolgt , das sich
gestern mit der Frage der bolschewistischsnAgita¬
tion in Deutschland eingehend befaßt hat . Recht¬
lich kann über die Zulässigkeit der verfügten «Maß¬
nahme kein Zweifel bestehen, da die beiden RMen
die ihnen erteilte Erlaubnis überschritten haben.
Sinowjew hatte nur für de« Teilnahme am Par-

!.. .« „Hg jsix Ein -reiieerlaubms erhalten und
Losowskys Aufenthaltserlaubnis war mit -der ab¬
schlägigen Vorbescheidung seines Einreis -egesuches
fiir Flalien abael'aufen.

Die bürger-tiche Presse stellt sich geschlossen hin<
ter die Regierung . Daaeaeu wird die getroffene
Maßnahme vom ..Vorwärts " und von 'der „Frei¬
heit" scharf getadelt . . Der „Vorwärts " erkennt
zwar an . daß keine europäische Regierung «anders
gehrmdelt hätte, und daß die russischeRegierung in
einer ähnlichen Lage WÄrscheinl -ich noch zu viel
schärferen- Maßnahmen ge-s-chritt-en wäre . Nach fest,
»er Ansicht hätte man aber warten sollen, bis bist
deutschen Arbeiter die beiden Russen selbst -hfn-a-us ' !
Mtoorst-n hätten , was bei dar dreisten Taktlosigkeik.
von dev?» Auftreten ziemlich bald erfolgt wäre. >

Wie verlautet , haben die beiden Russen gegen«
die AuAweisuna-durch den Rechtsanwalt Dr . Kurt^
Rosenfeld Protest  erhoben u. eine Aufent ».
haltsderlänMriMa beantragt . Falls diese nickt
nebmift wird, beabstckiti'̂ n sie mit dem nächsten
na.ck Riga fahrenden Dampfer am 23. Oktober
Deilftchland zu verlassen.

Die Neberschichten.
Berlin, 18. Okt. Vom Neichsarbeitsntt -nistenniN

wird uns mitgeteilt : Infolge des lieberschich-
tenabkommens  erhalten die Ueberschicksten
verfahrenden Bergleute id.es Ruhrr 'evicrs verbil-
ligte Textil- und Schuhwarcn . Das Stzeichsarbeits,"

ter den Gewählte «» befinden sich Präsident -Seih die l Ministerium in Derbiochlm-g mit dem Reichswirt -̂
^r, ^ Rfar.ra +^  ft «mr «i«!-- 1schaftsministerium hat in den letzten Wochen für.

insgesamt 83,13 Millionen Mark Schuhwaren nnd
Tertilien in Auftrag aeg -ben , davon für 17„63j
Millionen« Mark Textilien - an die ^ -sächsische In¬
dustrie, die damit den größten Anteil erhalten hat?
Bei- der guten Entwicklung des Ueberschiich-k -n««-
Wesens, welches von dem wirtsckmftlichen Verstäub,
nis der Bergleute zeugt, Hilden diesen Bestellungen
nur den Anfang einer größer»  Aktfon . die »nV
gleich eine wirksame Unterstützung der notl -eiden,
den Textil- und Schuhwanenindustrie -bedeutet . E -̂
sind Verhandlungen im -Gan -ge, um «dieser Aktion,
dadurch noch einen w-iteru Rahmen zu gehen , daß
die Mittel der'  produktiven Erwerbslosenfürst >,vM.
zu ihrer Unttr -stützung herauge -zogen werden.

Staatssekretä -ro Deutsch, Ellenbogen , Heinl, -die
Unterstaats -sskretär Glockel, Resch und der
Landeshauptmann Sever . Unter den Durchge-
salleneu befindet sich Ludo Hartmann der Gesandte
in Berlin.
Eine Milrtärkonvention gegen Sotojetrpsfland?

Warschau, 18. Okt . Nach hiesigen Meldungen
hat in Riga ' eine Konferenz der militärischen Ver¬
treter Finnlands, , Estlands , Lettlangs ., Polens un«d
der Ukraine begonnen , die den Abschluß einer M i-
litärkonverlti -on gegen Sowj «?truß-
l a n d erstrebt . > ; r

**' ch
Wenn die in Betracht kommenden Nandstaaten

bis Art und WÄl« het-rMOen, wie -rechtsw id-
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u . zurückgedrückt . Damit ist die Rentabilität des Wer-

Es ist selbstverständlich, daß in einem Bezirke [ef ohne weiteres erwiesen. In jetziger Zeit aus-•i r - acuter*™- Imit so überwiegend landwirtschaftlicher Bevölke¬
rung der Kommunal -Landtag sich eingehend auch
mit landwirtschaftlichen Fragen  be¬
schäftigen mußte . Auch hier stand die Zmtrums-
fraktion ihren Mann . Die lebhafte Beteiligung an
der Aussprache, sowie die gerade tzpm Zentrum ge¬
stellten Anträge rechtfertigen in jeder Weise das
Vertrauen , das von den Wählern den Abgeordne¬
ten der Partei entgegengebrackt wurde.

Der Antrag , eines Vertreter ? der U. S . P . ging
dahin , daß der .Bezirksverband fürder keine Un¬
terstützung mehr für landwirtschaftliche Wrnter-
schulen gewähren solle: die Landwirtschaft habe so
gute Einnahmen gehabt, daß sie ihre Schulen lec¬
her tragen könne. —- Nun kann aber eine ftert, die
neben Uebung größter Sparsamkeit in der g:e °
steigerten Produktion von Rohstof-
f e n das Allheilmittel sieht, auf alles anders .eher
verzichten als auf landwirtschaftliche Fachschulen,
in denen doch di? Grundlage zu intensivster Wirt-
schaftsweise gelegt wird . Ihre Einrichtung und
Unterhaltung ist jetzt weniger als früher Sache der
Berufsorganisation : sie liegt vielmehr im ureigen¬
sten Interesse der Allgemeinheit. Darauf wurde
pon Zentrumsseite  mit allem Nachdruck hin
«wiesen . Dabei wurde ohne weiteres zugegeben,
daß in einer Reihe bäuerlicher Gemeinden der
Wohlstand unstreitig zugenonmren habe: es wurde
aber auch darauf higaewiesen, haß in der Regel
gerade diese Gemeinden vor der Ausführung eben¬
so notwendiger wie kostspieliger Anlagen stehen.
Insbesondere wurde hier der Bau von Wasserlei-
trmgen und der Anschluß an UeberlMdzentralcn
zur Versorgung mit elektrischem Licht und Kraft
hervorgehoben.

Einen breiten Raum in den Verhandlungen be-
«nspruchsten die Erörterrmgen über die durch die
Maul - u. Klauenseuche  geschädigten Vieh-
h a l t er. Von Zentrumsseite — unterzeichnet vor»
den Herren Schmitt -Molsberg , Roth und Wagner,
die auch Vertreter anderer Parteien zur Unterstütz¬
ung herangezogen hatten — war der Antrag einge¬
gangen : „Die Verwaltung wird beauftragt , die
Staatsregierring dringend zu ersuchen, daß auch
den durch die Maust und Klauenseuche im Sommer
1920 geschädigten Viehbesitzern mit Einschluß der
Zie g en b es i tz er , denen nach dem Äussührunas-
gesetz zum Viehseuchengesetz und den dazu ergange-

geführt, wäre gleichzeitig eine Gelegenheit zur
produktiven Erwerbslosenfürsorge gegeben. Diese
und andre Momente verschaffen dein von dein Zen-
trumsabg . Dr . Todes - Montabaur eiugebrachten
Antrags die weitgehendste Unterstützung. Der Lan-
desausjcbuß wird nun die notwend "en Vorarbei¬
ten in Angriff nehmen. Ein ' lntkrnreyiyenvon der
allergrößten wirffchafflichen Bedeutung ist damit
angehahnt.

Noch eines Antrages d. Zenir .-Mgg ., Landräte
Tr . Schellen u. Dr . Schieren  der besonders
unsere nassauische Verwaltung berührt , sei hier ge¬
dacht. - Bekanntlich trägt sich die pr-euß. Staats-
rcgierung nrit dem Plane , die durch eigne Bürger-
ineister getätigte S e l b st v e r w a l t u n g in den
einzelnen Gemeinden aufzuheben :, wi« im Rhein¬
land soll immer eine Reihe von Gemeinden zu
Einem  Bürgermeistereiverbande _ zufommenge»-
zogen werden. Damit wäre ein weiteres Stück un¬
serer Selbständigkeit dahin, wie gleichzeitig der da¬
durch benötigte neue Beamtenavparat für unfern
Bezirk eine Mebraufwendung von etwmftb Million
neu Mark im Jahr beanspruchen würde. Die ver¬
schiedensten Organisationen haben tut letzten Som¬
mer dazu Stellung genommen: auch der Vorstand
de» Landesverbandes der Zentrnmspartei Hai eine
P r o t e sr -R e s o l u t i o n an die maßgebmdcii
Stellen und Abgeordneten gerichtet. Der Kom¬
munal -Landtag ist, wie der Abg. Schellen aus-
führte , als der berufene Vertreter des Bezirks die
allein zuständige Stelle , die gehört werden muß
ehe Gesetze von solch einschneidender Tragweite er¬
lassen werden. Sems Ein.gabe: „Dis Staatsregie,
rung wird ersucht, den Kommunal -Landtag bei der
neuen Gemeindeverfassungsgesetzgebungfür Nassau
gutachtlich zu hören, bevor die Gesetzentwürfe den
gesetzgebenden Körperschaften zugehen", fand trotz
der scharfen Bekämpfung von sozialdemokratischer
Seite Stimmenmehrheit und dainit Annahme.

Wie'hier so kreuzte düs Zentrum? in schärfster
Werse mit der Sozialdemokratie die Klinge, als
von deren Seite der Antrag einoebracht wurde , die
im Etat für die dienstlichen Leistungen der Geist
lichen eingesetzten — nebenbei bemerkt, ganz gc>-
ringfügiaen Summen zu streichen. In grundlegen¬
der Weise nahm hier die Fraktion Stellung zur
Frage der religiösen Erziehung in den Fürsorge¬
heimen.

Es war das erste mal . daß eine Zentrums-aaaaf 'Äa & s » > -1̂ -« M'EiMkiahrt 'weiden konnte, eine solche Entschädigung
aus BilliMeitsgründen gezahlt wird ."

Hierzu führte dar Abgeordnete Wagner (Mon¬
tabaur ) aus , wie durch das massenhafte Auftreten
dieser Seuche in einzelnen Kreise,: vielen Tierhal¬
tern viele Tausend Mark Schaden entstanden fei,
weil infolge der Häufigkeit einerseits der großen
Hitze anderseits , die ein langes Liegen der verende¬
ten Tiere nicht möglich machte, dis gesetzlich vorge-
schriebene Besichtigung und Attestierung durch den
Kreistierarzt nicht möglich war und sie infolge-
dessen keine Entschädigung erhielten. Das bedeute
eine doppelte Härte , weil die .Kosten der Vieh
Versicherung  auf dem Wege des Um lage¬
verfahre ns  von den Viehhaltern selber gedeckt
weichen müßten : so müssen auch -die Landwirte , die
keine Entschädigung bekommen, zur Entschädigung
der andern "beisteuern. Von dem Abg. Wagner
wird außer Annahme oben erwähnter Eingabe
-auch eine Aenderung in den Ausführungsbestim
rnungen zum Viehseuchengesetz gewünscht, wie Abg.
Schniitt -Molsberg die in Baden übliche Landes
Versicherung zur Einführung empfiehlt.

Warme Unterstützung seitens des Zentrum ward
auch dem Antrag der Ortsbauernschaft
Usingen  zuteil , welcher besagt: der Bezirksver¬
bünd möge das 1913 zur Errichtung eines Für
sorget,eims erworbene Land zum Rückkauf frei-
geben.

Im Zentrum finde« mehr als in irgend einer
andern Partei «Ile Berufsschichten  ihre
Vertretung . So bedarf es keiner weitern Ausfüh
rungeir , daß auch deren Interessen , soweit sie in
den Bereich der Tätigkeit des Kommnnal -Land
tages sallon. die gebührende Verteidigung fanden.
Von den allgemein wirtschaftlichen Problemen
idie behandelt wurden , ist unstreitig das tür unsere
«ngere Heimat bedeutsamste das Projekt einer
Talsperre im Gelbachtal.  Die Kohlen
not einerseits, die unerschwinglichenHolzvreise an¬
dererseits , machen heute die Ausnutzung  der
W a ff c r Fr a f t zum dringenden Gebot . der
Stunde . Während beute die Selbstkosten bei der
Erzeugung elektrischer Energie durch Kohle von

Fast durchweg aus Neulingen zusammengesetzt,
fand die Fraktion ein außerordentlich schwieriges
Arbeftsseld. Daß sie trotzdem mit Erfolg zu arbei¬
ten verstand, das geht aus dem schon erwähnten
Urteil der szialdemokrat. „Freien Presse"
hervor. Nur , ist das Urteil aus dem Dtunde des
Ge.v'ers b^ in zu b»: tchtigen. daß das Zentrum
nickt arb >i-tets. -unrAg-ita-tion inachen zu konrwn, ?on
dern nur arbeitete rmd sich für die Interesse « des
Bezirkes und seiner Wähler mit allem Fleiße und
Nachdruck entsetzte, um auch hier an seinem Teile
mit der Förderung seines Programms
Ernst zu machen:  nämlich mit aller Kraft bei
zutragen zur Erneuerung nnscre -s Bol
kes auf wirtschaftlichem und sittlich
religiösem Gebiete.

Deulschlanv.
Die Reichsregierung gegen die Streik ».

Anläßlich des Zeitungsstveiks in Berlin - ist der
Reichsregieimng dis Erkenntnis gekommen. daß die
gewaltsame Austragung vor, Streitigkeiten den
Interessen Deutschlands im Auslands -gewaltigen
Schaden, zufügt und die Wiede raufbauarb -üt der-
zögert. Das Reichsarbsitsministsrium hat An¬
weisung erhalten , das SchIicht >uugswese n
beschleunig » auszubauen  ünd die neue
Schickttmgs -ordn ung dem Reichstags so schnell als
möglich vorznlegen. Bei Arbaitsstreitigksiten soll
ohne Arbeitseinsielluna in allen Fällen ein fried¬
licher Ausgleich geschaffen werden und wilde
Streiks ohne Anrufung der Schlichtungsbehörde
als Arbeitsniederlegung gelten. Dagegen ist nicht
beabsichtigt, gesetzliche! Zwangsmaßnahmen gegen
gewerkschaftliche Kampfmittel beider Parteien ein-
zufühven.

Provin îeUes.
X Herschbach (Wstw.), IS. Okt Der Kirchenmaler

Anton Eitle  aus Ravensburg , der vor zwei Jahren
die Kapelle in Oberherschüach würdig und schön aus-
gemalt hat, so daß sie ein wahres Schmuckkästchen ge¬
worden ist, hat in der vergangenen Woche die im Mo-

nat Funß in Angri if genommen« Renovierung und
Ausmalung des Chores unsrer Pfarrkirche zu Ende
geführt und dadurch ein Werk geschaffen, von welchem
alle Pfarrtinder sagen : „Es ist sehr schon, es ist nichts
daran zu tadeln ." Beim Eintritt in die Kirche sieht
der andächtige Besucher unmittelbar vor sich über dem
Hochaltar, in dem Mittelfelde -des Chorgewölbes das
Bild der hl. Dreifaltigkeit . Hoch oben schwebt der hl.
Geist, der Spender der Gnaden , wie es die goldenen
Strahlen -, die von ihm ausgehen , versinubilden. Wir
erblicken sodann den himmlischen Vater thronend auf
den Wolken, den Herrn und Gebieter der ganzen Welt,
den Gott der Liebe, der seinen eingeborenen Sohn in
die Welt gesandt hat , um die Menschen zu erlösen. Me¬
ts -Erlösungswerk ist durch den Tod Christi' am Kreuze
vollbracht worden, durch den der Herr in blutiger Weise
-ich seinem himmlischen Vater fiir uns aufgeopfert hat.
Hieran erinnert uns . das große, den Altar hoch über¬
ragende Kreuz, welches der Maler in ' sinniger Weise
mit seiner Darstellung der hl. Dreifaltigkeit in Verbin¬
dung gebracht hat . An? Fuße dieses Kreuzes ist der
Altar , die Stätte , an welcher der Herr das Opfer , das
er einmal -blutigerweise dargebracht hat, unbl-utiger-
weise tagtäglich -erneuert Links-rechts vom Mittel-
«lde sind auf der einen Seite die vier großen Prophe¬
ten dargestcllt, die durch Ein -gc> ung des hl. Geistes
über den kommenden Erlöser geweissagt haben. Auf
der andern Seite sind di« vier Evangelisten abgebiLdet,
die durch Eingebung des hl. Geistes über den Erlöser,
der erschienen ist und an -welchem die Weissagungen
der - Propheten in -Erfüllung gegangen sind, in ihren
Evangelien Bericht -erstatten . Weiterhin erblicken wir
auf zwei großen Gemälden Vorbilder Christi, nämlich
das Opfer des gerechten Abel als Vorbild des Kreuzes- ,
ovfers und das Opfer Melchisedechs als Vorbild deS
Meßopfers . — Alles dieses ist erstklassige Arbeit, ein
großes und herrliches Werk der christlichen Kunst. Alle
diese Darstellungen sind aber auch im hohen Matze ge¬
eignet, das Herz zu erheben und zur Andacht zu stim¬
men. Dis Herschbachvr Psarrgemeinde har alle Ur¬
sache, beut lieben Gott zu danken, daß sie ein so schönes
Gotteshaus besitzt. Denn es ist nicht nur die Malerei,
sondern auch die ganze innere Einrichtung der Kirche
(Kanzel, Orgel , Krenz-wegestationen, Beichtstühle, Fi¬
guren auf dem Chor und im Schiff der Kirche) von gro¬
ßem Kunstwert.

* Dillenburg » 19. Oft Samstag früh fuhr der
Gymnasiast Fix von Haiger auf seinem Zweirad von
Haiger nach Dillenburg . In der Nähe von Scchshelden
wurde er von zwei jungen Leuten angehalten , die ihm
das Fahrrad a-bnahmen, ihm nobel — \ M zuwarfen
und mit dem Rad in der Richtung nach Dillenburg ver-
scktvanden. Hier wurde das Rad von der Polizei in
einer Wirtschaft aufgefunden - wo es der ein« der Kerle
abgestellt hatte , äber nicht mehr abholte, wohl weil er
merkte, daß die Polizei ihm auf de« Fersen tvar . Da¬
für stahl er — höchstwahrscheinlichhandelt es sich um
denselben Täter — aus dem Hausgang des Wohnhauses
von E. Weidenbach ein diesem gehöriges Torpedorad,
mit dem er sich aus dem Staube mackste. Ein auf tele¬
phonische Benachrichtigung von der Herborner Polizei
angehaltener Radfahrer fuhr wohl ein Torpedorad , das
jedoch nicht das gestohlene war . (Dill -Ztg.)

* Biedenkopf, 19. Okt. Nach Beschluß des Kreistags
soll für Beseitigung von Hochwasserschäden«in Dar¬
lehen von 30 000 M ausgenommen tverden unter der
Voraussetzung, daß der Staat 60 000 M zur Verfügung
stellt und die Gemeinden den Rest für die ihnen ent¬
standenen Schäden ganz übernehmen und aks^Beihilfe
zur Beseitigung der Schaden von Privaten die gleiche
Summe wie der Kreis zur Verfügung stellen.

mc. Idstein , 19. Okt. Auf dem großen Feldberg
im 'Taunus ist am Sonntag mittag der erste Schnee
gefallen. Im ganzen Mäintal herrschte >in der Nacht
zum Montag starker Nachtfrost, der auf den Taunus-
hohen das Thermometer bis aus 4 Grad unter Null
fallen ließ.

* Griesheim » 19. Okt. Dis chemische Fabrik Gries¬
heim-Elektron wirb in Bitter selb ihre Fabrikanlagen
zur Herstellung von Phosphorchloriden erweitern . Die
von verschiedenen Blättern verbreitete Nachricht, wo¬
nach die Gesellschaft in Bitterfeld den Bau einer Gra-
phitfabrik plane, ist unzutreffend.

r . Lorch, 19. Okt. Ein trauriger Unglücks¬
fall,  dem ein Menschenleben zum Opfer gesellen ist,
hat sich gestern vormittag ereignet . Eine Anzahl hie¬
siger Leserinnen nahmen trotz vorheriger wiederholter
Verwarnung auf dem Wagen eines hiesigen Fuhr¬
manns Platz, der die Rheinuferstraße entlang nach
den Weinbergen fahren wollte. Eine kurze Strecke
oberhalb des BahnhoseS Lorch scheute plötzlich infolge
eines vorüberfahrenden Eisenbahnzuges das Pferd und
noch ehe der neben seinem Fuhrwerk einhergehende
Fuhrmann das Tier fassen konnte, war dieses samt
dem Wagen und den Leserinnen schon die etwa drei
Meter hohe Ufermauer an einer Stelle hinunterge-
ftürzt , wo zum Glück kein Wasser war . Auf die schreck¬
lichen Hilferufe eilten in der Nähe befindliche Arbeiter
rasch herbei, ärztliche Hilfe >var ebenfalls bald zur
Stelle und man verbrachte die Verunglückten auf et»
sofort zur Unsallstelle beordertes hiesiges Lastauto , um
sie dem städt. Kraukenhause znzufilhrcn. Bon den Lese¬
rinnen erlitten sechs teils schwerere, teils leichtere Ver¬
letzungen, während eine davon, die sich durch Absprin¬
gen zu retten suchte, dabei aber unter die Räder des
Wagens geriet , an den Folgen ihrer Verletzungen be
reits heute mittag aestorben ist.

mc. Frankfurt , 19. Okt. Im Stadtteil zsachsenha-ufen
stieß eine Brautchaife mit einem Automobil zusammen,
wobei die Braut verletzt wurde. Der Bräutigam kam
mit dem Schrecken davon.

mc. Frankfurt . 19. Okt. Die Franzosen haben an
einigen Stellen wieder Postüberwach-ung eingerichtet.
In den letzten Tagen sind eine ganze Anzahl von Brie-
fen aus dem besetzten Gebiet ei-ngelaufcn , die geöff.
net und wieder mit dem bekannten ftanzösifchen Zen-
surstreisen -verschlossen waren.

* Marburg , 19. Okt. Ein Elberfelder Jäger erpach.
tete die Gemeind-ffagd von Niederlistingen für jähr¬
lich 2700 Jt  gegen 700 M in der letzten Jagdpachtzeit.

Hk. Kaflel, 19. Okt. Die Kriminalpolizei verhaftete
einen 20 Jahre alten Kaufmann und einen .gleichalte-
rigen Schlaffer. Beide hatten vergangene Woche Nachts
ein Auto in Kassel gemietet und waren nach Cörl>:cka
bei. Marburg gefahren . Hier wollten sie «inen Ein¬
bruch verüben , -weil sie erfahren hatten , daß ein Be¬
sitzer viel Gold- -und Silbersachen im Hause habe.
Sie kamen aber in das falsche Haus , wo sie zuerst die
schlafenden .Kinder mit einer Flüssig¬
keit zu betäuben-  suchten . Ms die erwachsene«
Hausbewohner hinzukam-en, wurden sie von den- Ein¬
brechern mit denk Revolver bedroht. Dann flüchteten S |
sie, ohne etwas "ausgerichtet zu haben. Dem Chauffeur c :
blieben sie das Fahrgeld in Höhe von 800 M schuldig.
— Im Stadtteil Rothenditmold hob die Kriminalpoli¬
zei gestern ein Diebesnest  aus und fand Stoffe iur
Werte von vielen tausend Mark.

Die falschen 50 Markscheine.
st>. Frankfurt , 19.- Okt. Bei dem 42 Jahre alter»

Händler Georg Pfeuffer , der unter dem Namen „Würz¬
burger Georgs in seinen Kreisen bekannt ist, fand man -
ür 70 000 M falsche 50 Markscheine; es handelt sich
um die Falsifikate , mit denen gegenwärtig di« ganze
Umgegend überschwemmt ist.

Weiteres zum Kindermasienmord.
fd. Wiesbaden , 19. Okt. Durch die Beschlagnahm«

des Hofgutes Arrnadä bei Frauenstein ist der größtei,
Wiesbadener Vorortgeuteinde Dotzbeim die Haccptmilch-
quslle entzogen worden. Trotz aller Bemühungen der
Behörde war bisher eine Aenderung in der Milchzu-
ühr nicht zu erreichen. Infolgedessen können die Säug¬
linge uird .Kinder nickst mit Milch versorgt werden,
werdende Mütter , Kinder über zwei Jahve und all«
Kränken müsien seitdem von der Milchversovgung über - -
Haupt ausgeschlossenwerden. Di -e Lage in Dotzheim ist
umso gefährlick»er, da nach ärztlicher Feststellung der-
Ort einen besonders hohen Tuberkulosenkrankenstachtz
zu verzeichnen hat . > 1

Lokales.
Limburg » 20. Oktober.

= Kathol . Gesellenverem.  Heute Mittwottz
Abend, Versammlung im Lehrliugssa -al mit relig . Vor¬
trag , zu dem die Mitglieder nochmal» eingeladen wer¬
den. Me rückständigen Wint-erprogramme werde« aus¬
gegeben. (Siehe gestrige Anzeige.)

— Prämien  für die Abgabe von Waffen werderr
nur noch heute, dem 20. ds. D!tS. gezahlt. Bym 20. ab
werden für einen Zeitraum -von 10 Tagen die Waffel»
ohne Strafverhängung entgegengenommen . Nach W»
lauf dieser strafftei -en Zeit -ist der Besitz von Heere-»
Waffen „wiederum" strafbar und die Auffichtsbehörd«
kann j-ederzei-t aus einen Verdacht oder auf eine An¬
zeige von dritter Seide hin Haussuchungen nach Waffe«
vornehmen. Bis gestern wurden bei der hiestgeu Waf-
fenabga-be abgeliesert 2ii2 Gewehre , 246 Karabiner , 38
Armeepistolen, 35 Revolver, 23 Gcwehrläuse , 21 Ge¬
wehr-Schlösser 8 Maschinengewchrläuf«, 14 482 Schuß
Infanterie -Munition , Ärdilleriemnnitioni . --Haudgran«-
cen usw. . . , , :

---Hängt die : Preistafeln aus.  Wie wrr
von zuständiger Seite erfahren , wird in den nächsten
Tagen die Polizei an allen Läden, » denen Gegen- j
stände des täglichen Bedarfs feilgeboten werden. Nach¬
schau halten , ob die vom Kreistag verlangten Preis-
tafeln aushängen . ^ .

— Fest na hm «. Gestern Wand wurde von der
Polizei «im junger Mann von auswärts festgenom¬
men, der des Diebstahls bezichtigt wird. Er hatte i«
der Stadt ein Rad angcboten , an dem noch Teil« eine»-
anscheinend erbrochenen Schlosses hingen . Ausfallen»
ist, daß der Festgenommen«, der keinen Pfennig Geld
bei sich führte / selbst nicht radfahren kann, weshalb
man glaubt , daß das Rad von einem Diebstahle her-
rübrt
. — Konzert für die Oberfchlesier.
Wrr möchten nicht verfelftm, hierdurch nochmvkS
auf das heute abend 8 Uhr in der Turnhalle statt- '
findende Konzert für Oberschlesirn, hmzuwvffen.
Die Namen der mftMrkpkchenKünWerbürgen im» .
dasür, daß nur gute K'.mst gebvden wird . Auch die
Auswahl ans dem Schatze unsrer Volkslieder wird
sicher jeden Besucher des Konzerts befriedigen. Be¬
kanntlich dürfen zu den Kosten der Abstimmung «*
Oberschlesienkeine Reichspelder verwendet werden^
und können diese recht erheblichen Kosten nur durch
Sammlungen aufgebracht werden Auch die Be¬
wohner unsrer Stadt werden- nickst znrückstehe«
wollen bei diesem guten Werk und werden dazir ^
helfen, daß dieser so äußerst wickstiae Landest«!»
Deutschland erhaltey bleibt.  Es wäre
deshalb erwünscht, daß ' den Oberschkesiern heut» .
abend «in volles Haus beschert würde , zumal die
Eintrittspreise so minimal gehalten sind, daß ie- ;
dem der Besuch des Konzertes ermöglicht tft. _ >

— Keine Plombierung den  Gepäck »,-
stücke . Der Verband reisender Kaufloute Deutsch- j'
lands hafte angeregt , zur Vermeidung von Berau - ;

Die Marchenprirrzessin.
Original -Roma« v. M. Hohenhofen.

.33) (Nachdruck verboten.)
Jetzt erst bot der UntexOgchungZ.'-lchter dem Er¬

schienenen einen Stuhl an, der dieser Aufforde¬
rung auch nachkam imd dann zu erzählen begann.
„Ich habe eine Villa in Bornstätt . In jeder Woche
habe ich nun zweimal Gäste bei mir . Dabei wird
immer gespielt. Das Spiel ist einzig der Zweck
dieser Einladungen . Ich lveiß. daß ich mich damit
selbst anzeige, daß ich in Strafe genonrmen werde,
aber es muß mir jetz tdas Schicksal Herrn von Bö-
heims Höher stehen, der so fest geblieben ist mit sei-
nem Wort . Da in meinem Hause oft um sehr hohe
Beträge gespielt wurde, durften natürlich nur zu¬
verlässige Gäste eiugeMrt werdm. Und wer zum
erstenmal kam, mußte auf Handschlag und Ehren¬
wort versickern, daß £r von diesen Zusammenkünf¬
ten gegen Jedermann tiefstes Ttillicksioeiaen bewah¬
ren werde. Sir können das Wohl begreifen, da sonst
dieser Spielklub , — denn ein solcher war es , —
ßehrnasch aufgelöst worden toäre.

, Ich "her hätte obendrein die Strafe zu ftagen
tgebabt. Da ^ wird in nun auch jetzt die Folge sein,
aber «s fit doch besser, als wenn man um dieses so
treu gehaltenen Ehrenwortes willen einen Unsckml
diaen zum Verbrecher stempelt. Verstehen Sie
nun ?"

Der Untersuchungsrichter nickte nur . Er fiihlte
Wohl, daß nunmehr die ganze Anklage wider Fritz
von Vöheim in nichts zusammensiel.

Der Zeuge aber erzählte weiter.
- „Fritz von Böheim befand sich öfters unter mei
nett Gästen. Auch am Abend des 13. April kam
«r gegen acht Uhr, nahm am Spieltisch Platz und
spielte ununterbrochen mit sehr wenig Glück. Er
hafte nirr verloren. Gegen elf Uhr stürmte er sehr
erregt fort : er war dabei an tnir vorbeigeeilt. Ich
fragte ihn, ob seine Verluste so schlimm seixn, er¬
hielt aber keine Antwort mehr."
, Der Untersuchungsrichter erinnerte sich: daß

siirz darauf die Begegnung mit Ruth Alsfeld er-
olgt war.

„Ich Habs dcrmr unter den übrigen Spielern
gefragt und dabei erfahren , daß Fritz von Böheim
auch noch Ehrenscheine unterzeichnet hatte. Da er
wohl in sehr peinlicher Lage .gewesen sein mochte,'
und die Ehrenschulden voraussichtlich nicht zu dek-
ken imstande war , so erscheint es begreiflich, daß
er die Nacht hindurch umherrrrte , um erst gegen
Morgen heimzukehren. Jedenfalls aber hat er von
acht bis elf Uhr das Spielzimmer nicht verlassen,
so daß er nicht im Bahnzuge sitzen konnte."

Der Ußtersnchungsricksternickte.
„Nun ist alles zu erklären. Sein gegebenes

Ehrenwort hat er treulich gehalten."
„Ja , das zwang mich zu dieser Aussage. Ich

werde nun ivohs wegen Duldung von Glückspielen
in meinem Hause bestraft werden. Er aber soll
frei sein."

„Allerdings , bi'e Strafe wird nicht umgangen
iverden könnm. Aber der Zweck, um dessenwillen
Sie das Gcständitis machten, wird Ihnen mil¬
dernde Umstände sichern. Vielleicht kann ich cftvas
dazu beitragen , daß Sie nrit eittem blauen Auge-
davonkommen. Ihr Nmne bitte ?"

„Martin von Stolpham » Villa Iungbrunneii
'in Bornstätt ."

„Nachdem der Unterstkchimgsrichter über die
Aussage noch ein- Protokoll batte aufnehmen las¬
sen. das dann, von dmrZeugetk imterschrieben wor¬
den war , entfernte dieser sich wieder.

Nach seinem Weggänge schritt der Untersnch-
nngsrichter mehrinals in seinem Archeitszimmer

aus und nieder.
Da war nun die ganze Anklage, die er sich aus-

gebaut hatte, an einer einzigen Aussage zusam¬
mengebrochen: alles an dem Verhalten Fritz von
Boheims erschien im hellsten Licht.

■So hatte also Inspektor Thoms dock, recht be¬
halten.

Ob dieser aber mit einem besseren Erfolg, zu¬
rückkommen würde?

Untersuchungsrichter Hänisch konnte jetzt nichts
anderes tun , als Fritz von Böheims Freilassung
zu veranlassen. Er setzte sich sofort an den Schreib¬
tisch, um das betreffende Forimftgr auszufüllen.

Er ivar damit gerade fertig- und wollte noch
die Vorführung des Verhafteten veranlassen, um-
ihm dies Ergebnis mitzuteilen , als der Unter-
suchungsrichter abermals durch ein Klopfen in set-
ner Arbeit gestört wurde.

Diesmal trat eine zierliche Frauenvestalt mit
blaffem Gesicht und seinen regelmäßigen Zügeri
ein. Sie war sehr elegant gekleidet und nannte
leise mit bebender Stimm « ihren Namen : „Ellen
Ronnefeld."

Der Untersuchungsrichter schattte erstaunt die
hübsche junge Dame an , und fragte höflich: „Sie
wünschen, mein Fräulein ?"

„Ich möchte bitten, mir eine Unterredung mit
Herr von Böheim zu gestatten."

„Was haben Sie ihni mitzuteilen ?"
„Er ist eines sckKveren Verbrechens angeklagt:

— imd da möchte ich—" Sie zögert^ während ihre
Wang-tti ein dunkles Rot färbte.

„Was Möchten Sie denn?" fragte der Unter-
stcchungsricht-er in ungewohnt mildem Ton.

„Ihm sagen, daß ich nicht daran glaubte , ihm
Mut zusprechen auszuharren , denn seine Unschuld
kommt sicher an den Tag ! Er kann kein Mörder
sein! Und fragen will ich ihn , ob ich nichts für ihn
tun , ihtn nicht seine Lage erleichtern kann."

.Hastig und nrit überstürzenden Worten hatte
Ellm Ronnefeld gesprochen. Sie konnte nicht an¬
ders, inochte mm der Untersuchungsrichter von ihr
denken, was er wollte.

Ueber dessen Gesicht huschte leise ein verstehen
des Lächeln.

„Sie glaubten an ihn , trotzdem er über eine so
wichtige Sache die Antwort venveigerie ?"

„Ja , denn er ist :Unfähig einer, , solchen Î at !"
Äas fühlte der Untersuchungsrichter feiert her

aus , daß ein solch trnbedingtes Vertrauen nur dio-
j-enigo haben konnte, die wahr und irrma IttM.

Aber er sprach es nicht aus , tim hie offensichtliche
Verlegenheit der jungen Dame nicht noch zu cr- -
höhen. Bedächtigen Tones sagte er : „Ja , meinj
Fräulein , so lange die Untersuchung dauert , darf:
ihn nienland sprechen."

„So kann ich nicht zu ihm ?".
Sie schien mit Tränen zu kämpfen.
„Doch Fräulein : denn die Untersuchung ist fo' j

eben beendet. Sie sollen nun die Erste setn, ds« '
ihm eine wichtige Boffchast bringt ."

„Eine frohe?"
„Wohl die froheste, die ihm in seiner Lage wer¬

den kann !" i
„Ahl" ,

■ Ein Seufzer der Erleichterung! entfloh Ellen«
Lippen. * |

„Ich lasse Sie jetzt zu dem Verhafteten fiiljretvj
Cje dürfen ihm mitteilen , daß sich seine Schuld- ,
losigkeit unzweifelhaft ergeben hat . daß er' noÄ!
hcutt.' freigelassen werden wird , und nur noch hier- •
her zu kommen braucht» um der Form zu gemn --
gcn! —" 1

„Ah. ist das schön!" . , g
Wie ein Iubellied klangen die Worte . Es ,cf,tett»j

als könnte sie an eine so oliickliche Wendung kauw
glauben. Der Untersuchungsrichter wischte i« ' ;
stündlich seine angelaufenen Brillengläser ab. At»K
er wieder allein war , verspürte er etlnts wie Nerd».̂

Wie glücklich mochten bteTe zwei Menschen 9»ß
den folgenden Aikgenblickcn sein!. Das Mädchen' .
flog ia förmlich davon!

Da wurde ungestüm die Türe aufgeri -ssen. Z
Das konnte doch Fritz von Böheim nickst strw

So rasch ging das nicht! Die Auaen des U» /
tersuchungsrickstersfloaen zur Türe hin. ' :

Da stand Inspektor Tbo-ms aus der SchweU»
und rief mit triNmphitzreridem Lachen: .„„scri
den Mörder bereits überführt ! Wir ^können lv
sofort verhaften ! Zlber Fritz von Böheim ist i
nicht!" , . .. -

Fortsetzung folgt.



bunten der Gepäckstücks in Zukunft alle Gepäck¬
stücke plowbiert aufliefern zu lassen. DaA Reichs-
perkeHrsministerirrm hat, tote uns der Verband
mitteiü . die Durchführung der Plombierung -ab-
gelehnt. Nach dm bisherigen Beobachtungen sei
die Verschnürung plombierter Gepäckstücke in sehr
vielen Zöllen ohne absichtlichen' Eingriff bei der
Behandlung- der Gepäckstücke oder durch Reibung
mit anderen Gepäckstücken während der Fahrt
durchgerissen. Bei weiterer Ausdehnung des Ver¬
fahrens würden die Un-tm'uchunaen und Beanstan-
dnnaen einen solchen Umfang annehmen, daß der
Erfolg für den Emzelfall in Frage .gestellt werden
Würde . Außerdem könnten dis Plomben ohne
merkliche Veränderungen geöffnet und wieder in
den alten Zustand versetzt werden. Aus
dielen Gründen beabsichtigt das Reichs-
verkehrsininisterium von einer allgemeinen Ein-
führung der Plombierung abznse-heu.

1 SSrfäŜ*!ÄJS*S* S8JSSfCS .??3S? ,, »,,, 5 *? »«»«»— «* « «««
mann  erschienen. Gegen 7 Mn nafcJT^ rGauturri - Manifest  an das deutsche Proletariat , rn dem
wart die Preisverteilung vor. Mächtig und Wirkungs- I^ nacheinem êinleitenden Rückblick auf die bis-
voll erklangen noch zwei Chöre öes Mannergesangver- 1 >fc*oIiirif öer II. T . P . D . unö naä) einer kilr-
eins ^ud dann konnten die Wettkämpfer ihren Lohn, Zen Begrüßung für die Ablehnung der Moskauer
den schlichten^orbeerkranzund Diplom, in Empfang!Bedingungen u. a. heißt:
nehmen. Gau meister am Pferd  wurde Turner Hch. I „Die U. S . P . D . bleibt besteben als die

£Ä ^ asa? f r to r  s °zi« ^ LL Wft
Hch. Kloos mit 58 Punkten; am Reck wEnaemei ^ I^ ^̂ ^  lest an unserem Leipziger Aktwnspro-
smn Gaumeister die Turner Gust. Fick-Haiger und!^ """" . Wir erstreben mit allen Mitteln die Er-
M. Reitz -Hauseu mit 55 Punkten. Weiterhin wur-1oberung der politischen Macht und ihre Behaup-
den sämtliche Turner, welche mehr als 40 Punkten er- tnng durch die Diktatur des Proletariats . Wir

mit Prm,en bedacht. Die fünf  Ersten am führen den Kampf weiter gegen die rechtchozialisti-
« « d w. „ „ . « . Ä -S SSWW * * * » & . W ? StofiHon !$ t

Kirchiirtzes.
Der Kommunionuntrrricht in Preußen.

Berlin, 17. Oft. Unter Aufhebung aller bisher
geltenden Anordnungen sind vom preußischen Kul¬
tusminister für die Zeitlage des Konfirman¬
den - und Ko mm unionUnterrichts  neue
Bestinkniungen getroffen worden. Danach wird die
Zeitlage des kirchlicheii llnterrichts an jedem Orr
aus Grund von Verhandlungen festgesetzt, die zwi¬
schen den Vertretern der Kirche und der Schule zu i *,uw ««--«v- lowire-anwt»
führen find. Nähere Anordniingen hierüber blei- tzlgten. Mittlerweise Wa¬
ben den Provinzialbehörden überlassen. Bei- den > mttFreuden zogen Re fremden
Vcrhandlungeii sind folgende Mssichtspuntte niaß-
gebend:

Der kirchliche Unterricht soll grundsätzlich auf
schulfreie Nachmittage gelegt werden, wo-

, Arbeiterschaft mit täglich wechselnden Pa-
J?-- neue Putsche  hmeinzuhetzen und durch
Täuschung über 'di« wirklichen Machtverhältnisse
unerfüllbare Jll usionen  zu Wecken."

Kloos-Limburg 55 P „ Fick-Haiger 53, Ludwig Schmidt-
Lrmburg und Hch. Schmidt-Limburg jo 52 P ., Hch.
HemmiNG-Diey, Lückhoft-Dillonburg. Karl Klärner-

^Esch -Ems je 51 P ., Schütz- , 11 xt 110 n e 11 zi^moach und W. Hemminq-DlN 50 V Die sunt Ersten! n- :- -- 3
ont Setf : Fick-Haiger und Reih-Hausen 56 P ., 1'Verantwortlichs. d. Anzeigen:  I . S . Ob
Dillenburg 64, Hch Hemming-Diez 63, Hch. Kloos-Lim-
vurg und W. Hemming-Diez je 51 P ., Hch Schmidt-
Lrmburg 60 P ., Karl KlärnerLimburg 49 P. Die
meiste Punktenzahl cm sämtlichen Geräten zusammen
ErMj« unser Limburger Turner Heinrich Kloos
m>t IM. -hm folgte Gustav Fick - Haiger mit 156;

i:  3t . die beiden besten Geräteturner im
r,ayn--̂ rll-4Jau. obwohl ihnen noch uranche scharfe Kon¬

er . Limbi»"».

Bekanntmachung.
Di-e in letzter Zeit ausgestellten Bezugsscheinefür

Schuhe. Strümpfe. Stoffe usw. verlieren mit dem 26.
Oktober ihre Gültigkeit und wird nach diesem Tage
seitens der -Geschäfts nichts mehr auf diese Scheine
verabfolgt.

Bezugsscheine, die aus irgenidwelchen Gründen nicht
verwendet wurden, siiü» auf Zimmer 15 des Rat¬
hauses zurückzugeben. (13 894

Limburg, 19. Okt. 1920.  Der Magistrat.

bei Mittwoch und Samstag nicht in Anrechnung
. kommen. An den zwischen Schule und Mrche ver-

vereinbarten, Nachmittagen wird die Schule durch
keinerlei Anordnung störend in den Konftrman-
den- bezw. Konimunionilnterricht eingreifen. Wo
es bei solchen Anordnungen den Pfarrern nicht
möglich ist, einen gedeihlichen Unterricht zu ertei¬
len, gibt die Sänfte den Konfirniandenbestimmter
Klassen wöchentlich zweimal eine Eckstnnde frei,
her nicht mehr als vier Unterriftstschinden voran-
gegangen sexn dürfen. Bei weitem Weg können
an zlvei Wochentagen die beiden  letzten Schul-
eckstunden für den Besuch deS KonfirmandenuNter-

, richts freigegeben iverden. Der über ein Jahr
hinausgelmide kuckstiche Unterricht ist außer-
ha l b d e r p l a irmä ß i g e n S chn l ze i t zu er¬teilen.

)( Limburg, 20. Okt. An, letzten Sonntag sah
unser Prächtiger Dom -in seinen Mauern eine un-
gcki'öhnlich große Zahl von Gläubigen von nah
und fern dersaminelt. die gekommen waren, uni
der erhebenden'Feier der Priesterweihe  bei--
zuwohnen. Der Hochw. Herr Bischof spendete die-
selbe während eines feierlichen Pontifikalamtes, zu
dem dick mächtig das .Herz ergreifenden Glocken
von der Höhe des Felsendoms am Vorabend wie
am Morgen einladend, riefen. Der Dvmchor ver¬
herrlichte die erhabene-Feier durch meisterhaft vor-
getragene Gesänge, neben denen die von der Mer-

merhand unse-rs einhsimischen. Künstlers des Herrn
>^x-I Walter aus Montabaur gespielte Orgel -ihre
frollrmen und freudigen Klänge begeisternd erschal¬
len -ließ. An, Schlüsse der Feier, als vom Hochaltar
mrs drei zehn neüg-speihten Priester, zusammen den.
Segen über die in die Knie gefunkene Menge spen¬
deten, sprach ans aller Blicken Freude und Befrie-
digung über den großartigen Gottesdienst und die
den Neug-eweihten Verlivlwne Gnade und M^̂ t.
Die Namen der ffchn Neupriester sind: Born
und Speyer  aus GroMolbach. G e l ha r d -und
Leicht aus Frankfurt. Li rische id aus Wies¬
baden. -S ch äser aus Frickhofen, R u d o l p h r aus
Johannisberg. Möller  aus Biebrich. Scher-
w irl yl aus Mengerskirchen und Seufert  aus
Ki sstngen. Dieselben -werden meist am nächsten
Sonntag in ihren Ssimatgiemeinden ihre erste hl.
Messe feiern und schon zum 1. November An-steb
ung finden Herr Nenpriester Möller hat schon ain
geitrrgen Drenstag in der Wallsahrtskapella zu
Mon-?ntal ftn R^ rngau seine Primiz gefeiert,
Herr-Neupriester'schermu-ly wird es rnorgen, Dow
nerstag. xn ferner Heimat Mengerskirchmtun.

Turnen und Spqrt.
Turue» um dir Gaumeisterschnft im
n- t, Lahn -Dill Gau.

19> Okt- Den Abschluß eines an tur-
Arbeiten reichen Jahres bildete die fiir letzten
™ hiesiger Turnhalle veranstalteten Ausschei-

ngs>kampfe um die Gaumeisterschaften an Pferd,
»arren und Reck. Aus allen Teilen des iveitverMcig-

die Turner herbeigeeilt, um sich im
miî sbEtamPf mrt Gleichgesinnten zu messen. Vor-
M 11 Uhr fand unter Vorsitz des Gauturnwarts
^ a^ .°§ ÄEburg eine Sitzung des Ansschuffes und

statt; letztere bildeten zur Hälfte Mit-
des benachbartenAargaues. Nach Mitteilung

«S Gauturnwarts war in letzter Minute der elektrische
. tzapparat für den Stafettenlanf abgesagt worden
d mußten'die Eilbotenlüufe deshalb anderweitig ge-

, ffeit werden. Dieser Umstand enischuldigt auch den
bei re-4' Ei n€? stunde Verspätung cinsetzendenBeginn

EMotmlaufes iim den von Bergrat Moritz-Weil-
Mst-steten Schild, der für '12 Uhr mittags angc»

h5 Qt- Zu diesem Sauf traten acht Mannschaften
■ von denen nur drei in engeren Wettkampf kamen.

S,S uf.^ " n Limburg(®. 58.), Weilburg und
c. r' tnt  sLndkainpf siegte dann Turnv. Braun-

«uch im vorigen Jahre den Schckb nach Hause
scharf auf den Fersen folgte Turnv. Limburg,

ball» tttags 3 Uhr 'begann dann in- vollbesetzter Turn-
der Wettkampf um die Gaumeisterschasten̂ ein

de ,,äl' s zum erstemnale im Gau veranstaltet wur-
das Kunstturnen in den Vereinen mehr zu

L.urner nach ihrer Heimat bis auf einige, welche noch
?!̂ ^llDre-^iartieren untevgebracht werden mußten, da
d-e Ei;enbahn sie nicht mehr wegen des armen Sonn-
tagsverke-hrs beförderte Am Abend versammelten sich
^ - t^ ^gkl̂ er des hiesigen Turnvereins zu einem ge«
fÄ "» T ' um nach harter Arbeit auch der Ge¬
selligkeit Rechnung zu tragen.
. )( Limburg, 19. Okt. Am vergangenen Sonntag trat
der Verein „Rasensport Limburg.1919" mit seinen

»WM *« swei Vervandsspieke an. die zu
Gunst-eii Limburgs endeten. Um 3 Uhr spielte die 1.
-vcannschastmit der gleichen Mannschaft des Sport¬
vereins Oberbrechen. Trotzdem Limburg mit starkem
Wiich zu kampsen hcftte, konnten dem Gegner in der
Halbheit drei Toro eingesetzt werden. In der zweiten
Halbzeit der,uchte der Gegner durchzubrechen, was ihm
jedoch infolge der starken Abwehr Vonseiten Limburgs

I U'cht gelang. Noch in den letzten Minnton erzielte
Oowb .'eHen durch einerv stinken Gegenstoß ein Ehren-

! ro-r. D<rs Spiel endete mit dem Ergebnis 4:1 für Lim-
" Daö zweite Verbmidsspiel begann um ViXt

lltir. Es standen sich als Gegner gegenüber2. Mannsch.i . , . . — . . . .
Rasonsp. Limburg und 1. Mannsch. des Fußballkl. Ger-Ip^^ tit in tvl38ckmen8ckntt , guck nach Diktat,

S/ £ ktl ZUm  sofortigen Eintritt gesucht . 13856
zwelte-n Halbzeit, trotz Einsatz aller Kräfte, kein Tor
mehr erzielen ; Ni-ederbrecken-dagen gelang es durch
geschicktes äusammenspiel seinem Gegner ein Tor ein¬
zusetzen. Mithin -endete auch dieses Spiel zu Gunsten
Limburgs mit 2:1 Toren. — Am nächsten Sonntag wird
sich die 1. Mannsch. des Beveins Rasensp. Limburg 1919
mit der 1. Mannsch. des Fkl.  Runkel messen.

Energ.jüng. Herr
für

Reise und 1 /ager
gesucht . Bewerber, welche die Kundschaft
der Kolonialwaren -Branche in Hessen-Nassau
bereits besucht haben , bevorzugt.

Offert, mit Gebaltsansprüchen unt 13798
an die Exped.

Bürogehilfin,

ffiitia för IreSsler
linö Meiner.

Schöner Taxbaum , zirka
40cm  Durchmesser, 15m
Höhe, geeignet für Kegel¬
kugeln ufw., verk. preis¬
wert Färberei Hämmerle»
Hachenburg. 13838

Achtung!
Schuhmacher!

Verkaufe zirka 40 Paar
Lchuhleisten und etwas
Handwerkszeug wegen
Auf abe meines Geschäftes.
Wo sagt die Exped. [13857

Silt!luto» er ulio.j
Schweren, fast neuen

Fahrpelz
zu verkaufen. 13836

Montabaur,
Gelbachstraße8 I.

Ausricht.Heiratsgesuch.
Junggeselle , tüchtiger

Handwerker, Ende der 40er
Jahre , gut kath., mit Verm .,
angenehmes Aeußere, auf¬
richtig und gutmütig , sucht
die Bekanntschaft eines kath.
Mädchens, welches sich auf
dem Land ein gemütliches
Heim gründen will . Verm.
erwünscht. Näh. Angaben
der Verhältnisse mögl . mit
Bild unter 13852 an die
Geschäftsst. des Nass. Bot.
VerschwiegenheitEhrensache

Kotlenhokk& Bertram,
_ Rechtsanwälte in Limbur g.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt ein!
im Stenogramm und Maschinenschreiben
perfektes

Fräulein,

Heiratsgesuch . 13884
Kath. Frl . vom Lande,

wünscht, da es ihm an pass.
Bekanntschaft fehlt, mit ein.
nett, braven Herrn im Alt.
bis zu 35 I . in Briefwechsel
zu tret. zwecks Heirat . Off . z
richt.u. 3344 pltl .Weilburg.

Fette , gesunde

Schweine
erziehlt man durch

Gerik §*tlikNes.
fä>. Frankfurt a. ,M„ 19. Okt. Wegen Teilnahme an !,

den Plünderungen im „Frankfurter Hof" verurteilte sowie einen tüchtigen
gestern das Schwurgericht  den Kellner Karl! x
Groh  zu zwei Jahren Zuchi-Haus, fünf Jahren Ehr- ! C  1 ul If ^ I * .
Verlust und Stellung unter Polizeiaufficht. Die Strafe ^
fiel deshalb so schwer aus weil Groh seit Ende des Angabe von Referenzen , Zeugnisabschriften, Ge
f ;T4 » " ««s Ä ”"b Ei "-«
genwärtig betragen seine Gesamtstrafen 19 Jahre
Zuchthaus. Als der Staatsanwalt eine Gesamtstrafe

.beantragte, bemerkte er, das sei nicht,,ötig, da er noch
in einer ganzen Reihe von Städten abgeurteilt werden
inüßte. Auch zu dem Antrag auf Stellung unter Po¬
lizeiaufficht -bemerkte er, das sei nicht nötig, da er ja
bereits unter Polizeiaufficht stehe.

Ohne Gewähr.
Amtliche Kurse der Frankfurter Börse

vom 18. Okt. 1920 . Mttgeteilt von der
Mitteldeutschen Kreditbank,Lep.-Kaffeu. Wechselstube Limburg

„Rheinische" Starkstrom - Gesellschaft
für elektrische Industrie

G . m. b. H ., 13836
Montageabteilung Wallmerod. _

13763
gesucht

79.S«
68 .-
58.50
88 .50
97.50
80.75
78

64.25
55/20
5170
76
8030
76-

55.—

,&cc  Veranstaltung hätte'' der
Weit. ? ? Mannergesangverein in liebenswürdiger
ouckx;!,» Verfügung gestellt; wie immer fand er
Der,7. ^ ‘?cn "wohlverdienten- Beifall der Zuhörer.

Vorsitzende des Limburger Turnvereins , Herr
Fachi -nger,  entbot als Erster 'den

-"m-Ga-ixrn den Willkomm» und »Gut Heil"

Anleihen.
Wo Dt. Reichranleihrn1—9
4»/o 6o.
s*-«*/• bo.
5<o I. Dt. Schatzanwkisung.
50-0 U . da.
r»oIII da.
4»,0 gu .V. da.
1l/-»° VI- X. da.
öo,o Preuß. Schatzanw. 1920
5oo da. 1991
d.ru 'Brei:!:. Sonsols
»14*0 StoffclanleiO* .
So'«0 o Preuß. Konsoll
So/o da. .

. 4o/o Badische Anlrlbe.
«l>0 Bäurische Anleihe
4»- Hessische Anleihe .
4 Möa >aov.Skaat»anIeihe
4°/o Uttfl. Bo’brtnt« .
4°/o Oestr. Soldrente .
4>»» Oestr. Cilberrente .
4»/- Rheinprovtnz Anl. 9670
4»o Frankfurter Etadtani . 106 75
«o- eejesbadener da. 98.20
4»/- Darmstädter da. 88.75
4° o Mannheimer da. 92.—
4- » Mainzer da.
4" - Franks. Hypothekenb. 102.90
z>B-  da.
5- - Franks. Hhp.-Urcditv. 8225
4^-e0 da . 87.—
4° o Hamb.Hypothekenb.
4®/o Meininaer bo. . 98 75
4°/o Rheinische da. . 100 20
4" - Preuß. Pfandbrlefbank 93.10
4° - Weltd. Bodenkreditb. . 88.75
4° » Nass. Landerbank . 100.25
3>*° o- da. . 93.—
ä°/o da. . 85.—

Bllick Aktien
Berliner Hup.»Bank . . —,
Darmstädter Bank I. M. . 18t.
Deutsche Bank . 320 50
Dcursche Eff. n. Wechs.- Bk. 141.20

„ Hyp.-Bk. (Meiningen)
Dirkonto-GeieNschaft. . 226.—
Dresdner Bank . . . 197.—
Franksurtcr Bank . . 171.

„ Hyp .-Bank . . 20550
» Hhp-Ereditrerein 157 20

Mitteldeutsche Creditbank . 163.—
Nationalbank Deutschland 170.—
Rheinische Kreditbank . 14330

,, Hyp-Bank .

Bergwerks Aktien
BochumerBergbauu.Gußst. —
BuderurEisenwerke Wetzlar 470.—
Deutsch-Luxemb Bergwerk» 381.50
Eschweilcr Bergwerk« . —.—
«elsenkirchener Bergwerk» . 38325
Harpener Brr,bau 402.-

Kaliwerke Ascher»leben .
. „ Weileregeln

Oberschles. Eisend. Bedarf.
» Etsen-Ind . (Earo).

Phönix Bergbau
gudnstrie-Attien.

Aschaffenburg. Buntpapier
» Zellst, u. Papiers.tementwerk Heidelberg.hem.-Bad. AnlI. u.Koda

Chem--Vlei- u. Silb.:Braub.
,, Schcideanstalt.
» DH. « oldichmidt .
„ ®tfe »beim Elektron.
„ Farbw. Höchst
» Holzverkohl. (Konst.
„ Rütgeröwerkc . .
„ Werke Albert . .

Elektr Akkum. iBerlin) .
» Allg. « es. Edison .
„ BergmannWerke .
„ Deutsch -Ueberse«
» » B >r,ug» .
» Feiten LGuilleaum.
„ Lahmcyer
» Lichtu Kratt, Berlin
» RH.AA (sr.Schubert)

Emaill- u. Etanzw.Ullrich
FrankfurterHof.
Gasges. Frankiurter .
Geisenk. Sußst. u. Eilen
«ummiw mi te d Peter
Bummis. Berlin-Frankfurt.
Maschf. Adierf. Kieher

Daimler Motor
Dürkopp Bielefeld .
Eßlingen .
Fahrzeug Eisenach.
«a »motor Deutz
Kritzaer Durlach
Moenu» .
Motor Oberurfek .

„ Schnellpr. Frankeuth.
Lelfabr Ber. Deutsch.
Eiemen» ElaSindustrie
leNftoff-Fabrik Waldhof .
'lellstoft Dresden
Zuckerfabrik Badische.
.juckerfabrik Fronkenthal .

revistn-Kurse
Selb- Brief,
kur» kur»

loßanb 21570, 2:62V,
'.Oesterreich 24 40 24.55

Pari» 435/- 436'/,
eondon 242- , 243' ,
Ftalie» 272'/. 272".
Schwei, N07>/> lllO'/o
Newyork 70 — 70.15
Tärkct - - .—
Spanien 1014,— 1016—
Finnland —>/, —•/,

Maurer
Baugeschäft F.
Köln - Mfilhcim,

i*am y
Freiheitstr . 1921.

Ö » v » » w c)
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Näheres in der Expedition. 13868

3 gebrauchte Wetten
13869

SIS —I
269 -1
499 50
231 — I

Matratze preiswert abzugeben.
334- ! Näheres in der Expedition._
458- 1 Wir verkaufe , von der Zerstörung von
R» Ĥeeresfahrzeugen ĥerrührende
299 50
254 .-
1035

Räder
Besichtigung

13731
und Achsen zu billigen Preisen,
in unserem Werk.

eieg-MemWeMmiiM«.NMim
Mril, S. m. d.r. MM-KIkl,.

197 50

^ruh ln7r" ern  den Willkomm- und ..Gut Heil"- _
Rentzäni im "" begrüßte der Ehrengauvertveter. Herr m - .r . . . ; j. i  .
^rilneln'n^ " 9 n e r-Ems, namens der Gauleitung die rflT0 | f
»frinfi. ct; eilt Bild von dem arbeitsreichen Tur- ! V- • * MJ V « WJ VIr-

MmoMMnHMNWMM 4«4HHHI «WMIM
30 —50 sehr preiswerter

Eraftflenimröier

wegen Umbau meiner Werkstätte zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen, um mein

Lager zu räumen.
Grabeinfassung für Limburger

Friedhof stets vorrätig.

J. Hiif , BlKHiauer.Umbaro,
Weiersteinstrass « 4 . 13378

neriafi5' meti ^ Bild von dem arbeitsreichen Tur-
"er'ach- ermahnie die Jugend, stets treu zur Tur»
Turnŝ .4̂ ?^ halten. Sein - ..Gilt Heil" galt der edlen
llntrr kra, geliebten deutschen Vaterlande.
b>arts ap b'luiig des alten, unverwüstlichen- Ganturn-
Jedex lngann dann das eigentliche Turnen.
sElbste-m/;̂ ?. zwei Pffichtübungen und eine
ikt i e llebung an jedem Gerät AU turnen . Was
d„r zeugte von echt turnerischer Arbeit;
fäönften nv! l rH r selbstgewählten Hebung wurden die

gezeigt; jeder bot sein Bestes
^ktttämi»' UT,k ^ aft und die Haltung sämtlicher
konnte m .r ^ lobenswert . Das Publikum
les 'lallskiindgebiingen trotz des Widerspruchs
^iflerttricF» „„IT8?/?® ^ nicht immer unterlassen, was
>̂urde wirkte. Die erzielte Punkte zahl

«rregsx .. . ifsne Tafeln jedesmal bekaimtgegebcnund
lchauern. .̂ ^ ""-'chlung großes Interesse bei den Zu-

n-nch manche Enttäuschnug bei den die-

iMnnuütt kolonial

MtNgiinAtvu,

Der Ententckrieg gegen die Kinder.
Geheiimrat Professor Dr. Czerny  weist im

„Berliner Lokalanzeiger" auf die grausamen Fol¬
gen hin, die dis Auslieferung der von der En
tonte verlangten 810 000 Milchkühe  haben
werde besonders für die Kinder, die infolge der,
Blockade während des Krieges nur das allernot- lofKUUt BlirdürClf.
wendigste Minimum an Milch erhalten haben. Er ' ^ *
fordert nicht nur die .Aerzte, sondern das ganze
deutsche Volk  a u f, sich zusammenzuschließen
zu einem Appe -llandiegesamteMensch-
h e i t, um dieser Barbarei ein Ende zu machen,

ffiuc Kundgebung des rechten Fw.aels-
Berlin , 19. O t̂. In der „Freiheit" deröffent-

licht das ZentralkomÄ«? der ll.S .V.D. ein von

2 Reale mit Schubladen,
2 Theken , Lelbehälter
usw., preiswert zu verk

Dehrn , tlahn ),
13863 Schlotzstraße 67 . b.

Braves, ehrliches
Mädchen

für kleinere Wirtschaft
gesucht. 18895

Näh . Eschhöferweg 4 pt.

Erfahrenes {13890

Erhöht die Freßlust, verhin¬
dert Knochenweicheu. heilt
solche in wenigen Tagen.

! Regelt die Verdauung,
^vertreibt Würmer. (13534

In Limburg Drogerie
Carl Kehler.

2 Damenhute
|su verkaufen. 13889

Näheres Ervedition.
Em Stück Seide ge

funden . Abzuholen gegen
^Jnseratgebühr bei

Johann Maurer,
Limburg a. d. L., 13887
Brückenvorstadt34.
Gut reichl. Privat-

iMittagtifch . I38s8!
Näh. Expedition.
Zu verkaufen

. fast neu:
Frack-Gehrock» Jackett,
anzug , Lederreisetasche,

IVogelbauer « Uder.
Näh. Exped. 13883

^mische
l Ztr. prima Dri fch.Heu
für LZlr . gute Industrie-

Kartoffeln,
VI»  Ztr . Grummet für

2 Ztr Kartoffeln.
>Brauche 50 Ztr . Kartoffeln.

Bemerke, daß nach der
Marktlage das Heu sehr

>rar ist. 13847
Adolf Intra,

Montabaur,
Kolpingstraße 5.

Reue amerikanische

„, » n mit « »
tut leichten Kuhwagen ge-

i| eignet, billig abzugeben.
E.Miknsch»Schmiedemeist.

Girkenroth . sI3860
.. ssast neuer Frauen-
Krepphut, evtl.iwit gutem
Trauerschleier, sowie gar¬
nierter Frauen - Filzhut

!preisw. zu verk. {>3885
Brückenvorstadt54 p.

Ulstek und
13871

Zu verkaufen: neuen
Ulster, getrag . Ulster,
Paletot und Nnzug.

Diezerstraße 12, III. St

Mädchen Metzgerei
welches kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht.
Frau Max Leopold,

Obere Schiede 11

Zuverlässiges Mädchen
welches schon in besserem
Hause tätig war, gegen
guten Lohn gesucht.
Frau Landgericht8ratJung,
13893 Walderdorffstr. 8.

SU pachttn oder zu kaufen
gesucht.

Off. unt. 13837 an die
Exp, d Bl._
Einfach mövl . Zim >ner

am liebstenm. Verpflegung,
zu mieten gesucht.

Offerten unter 13892 an
|bit Exped. b. Bl.

E >» möbl . Zimmer in
der Nähe der Post gesucht.

Näheres zu erfragen
13822s Dom -Apotheke . l13843

Schöne Dreizimmer¬
wohnung , Vorort Frank,
furt, gegen Wohnung in
Limburg zu lauschen.

Angebote unt. 13344 an
die Exp, d. Bl. _

Landhaus
mit 7 bis 8 Räumen,
größerem Garten , möglichst
Wasserleitung , elekt Licht
und Stallung für Kleinvieh
zu kaufen gesucht evenll.
auch passendes Gelände für
Neubau . Angeb. mit Preis
u. Lageangabe unt. 13853
an die Exp._

ZuverlässigerMann
Izur Versorgung der Hei«
zung gesucht. ( 13845

Gebr . Reutz,
Bahnhofstratze.

- Aelterer, landw . Knecht
sucht Stelle am liebst, bei
Kuhfuhrwerk.

Zu erfr. i . d. Exped.
des Nass . Boten . 13796

8MW UmIedneWt
sucht Stellung zur weiteren
«Ausbildung . 13795

Näh . Exp, d. Bl. _

Ml . MlMMIle
gegen hohen Lohn sofort
oder per 1. Nov . gesucht.
I . Fiichbach , Limburg,

1.3716 ) Bahnhofstr . 2.

KMniaiUi«ml« m
mit vorläufig 25 —30,006
Mark an reellem Unter¬
nehmen tätig zu beteiligen,
ev. Kauf eines Hauses mst
Lebensmittel - od. ähnlichem
Geschäft in mittlerer Stadt
Heffen-Naffaus.

Gefl . Off. unt . M . 13720
an die Expedition des Naff,
Boten. _

Ein braver (13637

Junge
in die Lehre gesucht.
Michael Oft, Bäckermeist.,

Holzheimerstraße.
Tüchtiges 13891

Mädchen
bei hohem Lohn, guter Kost
und Behandlung gesucht.

Fischmarkt 20
Tüchtiges 13881

Mädchen
für Küche und Haus zum
1. Nov . evtl , später gesucht.
»r . Meyer , Neumarkt 14.

Junges Mädchen sucht
Stelle in gutem Hause zur
Erlernung des Haushalte-

lohne gegenseitige Ver»
gütung . Limburg bevor»
zugt . 1388»

Zu erfragen Exped.
Zum baldigen Eintritt
tüchtiges, selbständige-

Mädchen
od. einfache Stütze gesucht.
Zweitmädchen vorhanden.

Lorenz Dewald,
Hachenburg

(Westerwald ). ( 13855

Brave - sauberes
Mädchen

tagsüber gesucht. 13738
Frau Hermann Feix,

Wiesenstraste I.

Tücht . Mädche«
oder Frau

unabhängig mtt oder ohne
Kost, geg. hoh. Lohn gesucht.
13681 Flathenbergstr . 5.

Mädchen , 23  Jahre alt,
sucht Stelle in gutem Hause
zu kleiner  Familie al-
Alleinmädchen . Off. mit
Lohnangabeu . 13841 a Exp. l

Braves , sauberes

NkiWMkU .
für sofort od. 15 November
gesucht. ( 13859'

Drogerie Sanita - ,
Obere Grabenftraße 8.  '

Zwei tüchtige

AkEsiWi
für Haus und Landwirt»
ŝchaft gesucht. (13848

Johann Dillmanu , ,
! «Zum weißen Roß -, ,

Brückenvorstadt.

®onfl!8nilir
für vormittags gesucht. ,

Iran Sinn,
Bahnhofstr . 3. [13877

lonotsmOiidieii
ĝesucht. 13882

Näheres Expedition. ['
etuiiDtnmüöw1

für ganze Tage gesucht. ;
13807s Frau A . Vechtel,

Diezerstr . 18 I. Stock. 1

Eine geprüfte Schneiderin
übernimmt  noch etwa-
Kttndfchaft , geht auch
außer dem Haus . Zu erfr. ,

Frankfstr . 65,
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Allerheiligen -Angebot !I
Damen -Mäntel

nur gute Qualitäten.

Kinder - Mäntel
in allen Größen.

Strick -Jacken
modernste Farben.

Kostüme
beste Verarbeitung.

Kostüm -Röcke
in jeder Preislage.

Damen -Blusen
Seide und Wolle.

Kostü m -Stoffe
schwarz, blau, grün, braun.

Meine Preise sind sehr billig. Meine Auswahl ist überraschend gross.

Ein feines Westerwälder

Kuhkalb
zu verkaufen. (13354

Wilh . Lamboy,
Westerburg.

Fünfwöchentliche

Ferkel
zu verkaufen. (13875
Offheim, Haus Nr.65.

Gustav Stern
ein Mrl Me!

zu verkaufen. [13858
Offheim, Hausn . 92.

Montabaur 13849 Bahnhofstralle 20 .
Trächtige Ziege
zu verkaufen. (13876

Dehrn , Hintergasse 72.

8 . Sc8 . -» «ln . D. R. G. M.

Das neue Kunstbeln
Selbsttätiger , natürlicher und geräuschloser Gang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes Aeussere . Dem gesunden Bein nachgebildet

■77T.'; Kein Verschleiß der Kleider mehr . 1
Kein Innenpolster. Fast keine Reparaturen

Anfertigung in eigenen Werkstätten.

Schulz & Schmidt , Wiesbaden,
Spezial - Geschäft für Chirurg. Instrumente, Kunstglieder und Bandagen.

13007

Luisenstrasse 15,

Näheres zu erfragen bei Sattlermeister Johann Becher , Limburg.
#

Ia. Ranch -Tabak
Difc Mitglieder können preiswerte

Schuhwaren vom Beamtenwirtschaftsbund
beziehen. Muster liegen im Bürger-Konsum¬
verein aus. Daselbst können Preise und
Bedingungen eingesehen werden. 13872

Grob-, Mittel- und Feinschnitt , lose und
paketiert in Paketen ä 100 Gramm, per
Pfund von Mk. IS.—versteuert aufwärts.

Grossisten erhalten Rabatt.

maDDooaaD □□□□ o aaaaoaoa □□□acaaccDü Joseph Kremer,

kiuuiiiuimiuiüiummimmimiiimiiMimuiimiimuimüiimmmiimiiiiiiiumiimr*

»chon jetzt bestellen
für den --

Weihnachtstisch
*— bei Fotograf —-

Robert Bender,
Limburg , Hospitalstrasse 10.
18387

Tabak * and Zigarren -Fabrik , Umburg.
Gegründet 1844.

Beste Bezugsquelle
für Jedermann.

Ich liefere 18315

meine Spezialitäten:
Sohlen - n . Absatznägel aller Art
Drahtstiften in allen Längen.
Stiefel -Eisen n . Schuhbeschlag¬

teile aller Art.
Alle neuen Werkzeuge für die

Schuh in aeher ei.
Gummiabsätze , Einlege - und

Aufnähsohlen.
Schnürriemen in allen Längen und

Sorten.
Lederriemen , lose und am Fell.
Garne , Zwirne , Lacke , Appre¬

turen , Schuhcreme aller Farben,
verschiedene Marken. Spezial . Immalin
usw. Kleber und Wachse,

Motoren - und Maschinen - Oele
für die Industrie.

Lederfette braun, schwarz und gelb.

Franz Fluck , Limburg,
Obere Grabenstr . 20 . Telefon 233.

Spezialhaus für Schuhartikel,
Oele u. Fette für die Industrie.

Lager samt!. Drahtstiften. Leder-Ausschnitt

a. Stammbaum , Pracht¬
exemplar, zu verkaufen.

Näh . Exved._ 13802
Junger Hund , 5 Monat
alt, zu Zuchlzwecken geeig.
net (Schäferhund) zu verL

Josef Schmidt,
Meoerbrcchen,
Adolsstraße9. [13782

Wachsamer
Foxterrier

5 Monate alt zu verkaufen.
Anzusehen Parkstr . 15,

nachmittags. (13841

Mi
»»tssiseu Mt  IM!

iooo  schicke, leicht zu arbeitende Modelle

bleicht und reinigt die Wäsche
vollkommen selbsttätig.

□
y□
u

naüoannr -D□□□□ ooaoooan □ □ooqqodg uq

Slllein -zKersteller ^JoS . cAtüllCT t
Seifen-und chem. techn. 3-cbrik J^imburg.

gnädige Fraai
an den Geldbeutel , wenn Sie Kinderkleider fertig
kaufen. Und Sie wissen es selbst ; das handge¬
arbeitete Kleidchen hat immer den Vorzug. Ein
paar Stüfchea helfen es verlängern, durch breit
eingeschlagene Nähte läßt es sich erweitern.
Dabei lassen sich Kinderkleider recht gut aus
alten Sachen herstellen.

Neues aus Altem üdSÄSS
Eine Postkarte genügt ; ich komme zu Ihnen,
gnädige Frau, und wir können alles beraten. Ich
fertige Kinderkleidung aller Art und lege Wert da¬
rauf, nicht nur rechtzeitig sondern auch in einer
Ausführung zu liefern, die mir Ehre und Ihnen
Freude macht. 13864

Werkstätte eigens für Kinder-Kleidung.
Adresse im Verlag des Nassauer Boten, Limburg.

Lohnschnitt
für Voll - und Horizontalgatter zu günstigen
Bedingungen übernimmt

Diezcr Stuhlfabrik,
I . Schnatz, Diez -r. d. Lahn.
Kleinere Posten können bei rechtzeitiger Anfuhr

noch an demselben Tage geschnitten und abgefahren
werden * 13697

reinigt Und scheuert alle Geräte aus.
Porzellan, Emaille, Holz, Metall, Glas, Stein,

Marmor usw.
Bestes Sche &terpulver

für Haushalt, Gewerbe und Industrie.
Vorzügliches* Herdputz.

Ueberall erhältlich.
Henkel & Cie., Düsseldorf

Fabrikanten von , . Sil 44 und Meukel ’s
Bleich - Soda . 18158

j

Freiwillige Versteigerung.
Am Donnerstag , den 21 . Oktober 1920

morgens 10 Uhr lasse ich wegen Aufgabe der Land-
wirschaft öffentlich meistbietend gegen Barzahlung

13801folgende Gegenstände versteigern:
1 trächtige Kuh, 1 guterhrrltener Wagen

Ackergeräte, mehrere Zentner He»
1 Ofen und dergleichen mehr.
Witwe Mar «. Maü,

«rennerod (Westerwald).

IBeyers Modesührer
BS. 1 : Steuer nn&Mäntel ft». 2 : ylnfrn int» Hilfe
91 . 3 : Jungm-ivche» Slri »ni>a ft». 4 : fliu&tr -ftlettunn

Montabaur,
Bahnhofstr . 20.

Muer
Ulster

HM
Capes

für jedes Alter, [13850
billigste Preise,

größte Auswahl

» Seher Band nur2 . - ML Die Damenwelt Ist»ntzM l r
S Wrn« nicht uw Crt »» »«bk», »irrkt für jr 2.50 Vit. »«st- S
“ frei »-« « erlag Crt»» e»(r, « ttuig S 5, vosrlcheckt. H17* s

Zu smutlilhen
vls bewährten

Modellen find|
NNkMttN»

' sosott lieferbar^* iiHsuimm#

11820

2 Kinder -Mäntel preis¬
wert zu verkauf. Näh. Exp.

Geübte

Lumpen-
SoNicrcriuiicn

zum 1. November gegen
hohen Lohn gesucht.

Adolf Wolf,
Alteisengrobhandlung,

13743 Limburg.

Memigen,
Färben und
Umformen

vontzerrenhüten
wird besorgt in der

Färberei von

Roh Droit,
Limburg, 18094

Krantsurterstrahe 37,
Lieferzeit U—10 Tags

II
mit fiupferwieklnng,

220/380 Volt von 2 bis 10 Ps. vollkommen neu,
sofort ab Lager lieferbar. 13806

Georg lioifllllon,
Installations -Geschäft,

Limburg (Lahn), Weiersteinstraße7, Telefon 389.

Vertretung durch Monteur Josef Schütz, Villmar.

firabdenismäier.
Mein Geschäft ist bis Allerheiligen auch

Sonntags geöffnet.

J. Hilf , Bildhauer, Limburg,
Weiersteinstraße4. (13472

5a*3 tu Htttn
bczugZschcinfrei, mehrere Waggons eingstroffen.

Alohs Anton Hilf,
Limburg , Fernruf 42. 13830

Achtung!
Ein Ia. reinrafl .deutscher

Schäferhund,

Foxterrier,
drahlh., zwei Monat alt,
la. Adst. und Stammb El¬
tern beste Gedrauchsh , sind
abzugeben. 13809

Näh . Montabaur , Bahn¬
hofstraße 14. _

200 Zentner
Dickwur,

zu verkaufen. (13867
Niederbrechen,

Frankfurtcrsiraße 35. ,
80 dis 100 Zentner
Dickwurz

zu kaufen gesucht. (13787
Jakob Meilinger,

Branntweinbrennerei,
Obertiefenbach

bei Limburg (Lahn).
2o Zentner

Aepfel
zu kaufen gesucht. [13683

Konditors Schupp.
Ein gebrauchter eventl.

beschädigter 13812
Streich -Botz

gesucht. Wo sagt die Exp.
Eine alte gcspiette

Meiftergeige
zu kaufen gesucht,  auch
defekt Off mit Preis unt.
13768 an dir Exp. d Bl.
erbeten.
Eine wenig gebrauchte, gutf

zu verkaufen. (13851;
Salz » Hausnummer 84̂ ^

Gut erhaltenes
Damenrad

mit Torpedo-Frerlauf und
neuer Bereifung preiswert
zu verkaufen. (13861

Rutsche 5.

2 WelufMr
ä 150 Liter Inhalt und
2 Tische zu verkaufen.

Näh Exp 13839.1

Zn verkaufen:
1 warmer modern. Mantel,
Größe 46. neu; 1 schwärzt»
Mädchen-Mantel , Gr . 44,
1 blaues Cheviot-Kostu«,
noch gut erhalten 1363»

Näheres Expedition_ J

Kontrollkasse
sofort ab Standort 8-0*"
bar zu kaufen gesucht. .

Off. mit beiden Nr. A
kreis erbet, an 13790
A . Schlaffer , Breslaus.

Reudorfstr. 37 s. p-
Großer amerikanische»

Füllofen
zu verkaufen. !)' ^
Hadamar . Borngaffe»«

Zwei reinwollene Stt A
jaeken neu , 1 Ataiilp,
kttffe zu rerkaufen^

Diez,  Oberstraße 5,
13873 Laden.

_ _ ' . -
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